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Nr. 20. Mittag⸗Ausgabe. 


Der Entwurf eines Geſetzes betreffend das 


Branntweinmonopol 
iſt nunmehr dem Bundesrathe zugegangen. Wir laſſen im Nach⸗ 
ehenden, den Entwurf in ſeinem weſentlichen Wortlaute folgen: 
ü Wilhelm ꝛc. verordnen im Namen des Reiches u. ſ. w. was 


. I. Allgemeine Grundlagen. 
tät 1. Die Herſtellung rohen Branntweins bleibt der privaten Gewerbs⸗ 
an berlaſſen, unterliegt aber der in dieſem Geſetz beſtimmten 


$ 2. Der Bezug ſämmtlichen inländiſchen rohen Branntweins von den 
Herbern, der Bezug von Branntweinen aller Art aus dem Auslande, 
SH einigung des Branntweins und deſſen weitere Verarbeitung zu alko⸗ 
ho ib den Getränken, ſowie der weitere Verkauf von Branntweinen aller 
Art ſtehen mit den in dieſem Geſetze gemachten Ausnahmen ausſchließlich 
3 zu und werden für Rechnung deſſelben betrieben (Branntwein⸗ 
83. Die Verwaltung des Branntweinmonopols führt das dem Reichs⸗ 
kanzler unterſtellte Monopolamt, deſſen Vorſtand vom Abſah im Einver⸗ 
nehmen mit dem Bundesrath ernannt wird. Für den Abſatz im Großen 
werden von dem Monopolamt Agenten, für den Abſatz im Kleinen von 
den Landesregierungen Verſchleißer angeſtellt. Die Agenten und er: 
ſchleißer werden von den Organen ſowohl der Monopolverwaltung als auch 
der Boll: und Steuerverwaltung beaufſichtigt und controlirt. Die Contro⸗ 
lirung der zur Branntweinbereitung beſtimmten gewerblichen Anſtalten, ſo⸗ 
wie aller nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes einer Controle unterliegenden 
Perſonen, die Abfertigung und Controlfrung der Ein⸗ und Durchfuhr, ſowie 
die n ae der Grenzen gegen . Einfuhr von Brannt⸗ 
weinen aller Art erfolgen durch die mit der Verwaltung der Zölle und 
Jerbrnuteſtenern des? fiche eee Eicherundesbeberen, welche auch im 
gorugSweite mityumirten Aaken berg Abichnitt V), Die Diernac) Den 
Zoll⸗ und Steuerbehörden ein Amtsthätigkeit unterliegt der Ueber⸗ 
machung durch bie Dre e Mace für Zölle und Verbrauchs⸗ 
bachſende Koen , Vergütung aus der Reichstaſſe gewihrk. Sk 
Beamten der Monapolverwaltung ſind befugt, den auf die Controle der 
n Dagß . nahmen. ungen beizuwohnen beziehungsweiſe 
von denſe 12 
II. Vorſchriſten, betreffend die Herſtellung des rohen Branntweins. 
94. irh welche am 1. October 1885 vorhanden waren, 
dürfen 1 bergeſt 1 ſoviel rohen Branntwein bereiten, als ſie vorher 
regelmäßig 8 1 ellt haben. Alle Brennereien, welche am 1. Octbr. 1835 
t in 17 Herſtellung begriffen waren, ſollen in Zukunft jährlich zu einer 
nerhälin! 4 75 gleich großen Branntweinproduction verſtattet werden. 
Fur bie * nen Brennereien werden die Branntweinmengen, welche ſie 
and vorſtehenden Grundſätzen zu bereiten befugt ſein ſollen, ſeitens 
— 2 na eglerung im Einvernehmen mit der Monopolverwaltung und 
21 0 U seh des Gutachtens einer aus einem höheren Verwaltungs: 
N en als! orſitzenden, zwei Oberbeamten der Steuerverwaltung und 
1 5 rennereibeſitzern zuſammengeſetzten Commiſſion in billiger Weiſe 
8 geſetzt. Die Commiſſſion kann zum Zwecke ihrer gutachtlichen Aeußerung 
A in die über den Brennereibetrieb geführten Bücher nehmen. Für 
eine Brennereien ($ 17), welche keinen regelmäßigen Betrieb gehabt 
Unter wird die Men e rohen Branntweins, welche ſie bereiten dürfen, 
Lande liger Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, ſeitens der 
regierung feſtgeſetzt. 0 
Erlaub⸗ Zur ſpäteren ge neuer Brennereien bedarf es bejonderer 
lichen Ju Dieſelbe kann, ſofern das Bedürfniß dazu im landwirthſchaft⸗ 
nehmen utereſſe nachgewieſen iſt, durch die Landesregierung im Einver⸗ 
weine mit der Monopolverwaltung und unter Feſtſetzung der Brannt⸗ 
ſtatiet f. e, deren Bereitung der einzelnen Anſtalt andauernd jährlich ge: 
einzelnen 3 ſoll, ertheilt werden. leicherweiſe kann einer Brennerei in 
die betre Jahren die Bereitung einer größeren Branntweinmenge, als für 
6 ffende Anſtalt ein- für allemal feſtgeſetzt iſt, geftattet werden. 
behoͤrde il den Brennereien ſind nach näherer Anordnung der Steuer⸗ 
geſäße auf dem Deſtillir⸗Apparat in feſter Verbindung ſtehende Sammel⸗ 
leitet wir teilen, in welche der geſammte gewonnene Branntwein ge: 
behörde 4 ſowie alle ſonſtigen Einrichtungen zu treffen, welche die Steuer⸗ 
lie Sicherung gegen heimliche Ableitung oder Entnahme von 
Deſtil en Dämpfen, Lutter oder Branntwein für erforderlich erachtet. 
Nöhrenleit "Apparat, die Sammelgefäße und die dieſelben verbindenden 
eine Deine en find dergeſtalt unter amtlichen Verſchluß zu nehmen, daß 
Lutter oder € Ableitung oder Entnahme von alkoholhaltigen Dämpfen, 
hinterlaſſend Branntwein aus denſelben nur mittelſt einer äußere Spuren 
gefäße Aufften Gewalt erfolgen kann. Die Räume, in welchen die Sammel⸗ 
entſprechen ellung finden, müſſen den Anforderungen der Steuerbehörde 
zu ſetzen. und ſind in der Regel von derſelben unter Mitverſchluß 
$ 7. In Fa 2 1 7 1 2 
ufſt llen, in welchen die Einrichtung geeigneter Räume zur 
been Burg don Sanmmelgefäpen nicht oder nur mit unverhältnißmäßig 
efäße die B möglich iſt, kann die Steuerbehörde an Stelle der Sammel: 
Heſtillr Ap enutzung eines zuverläſſigen, in feſter Verbindung mit dem 
Apparates 12 und unter ſicherndem amtlichen Verſchluß ſtehenden Meß⸗ 
Apparate fi atten, welcher die Menge und Stärke des aus dem Deſtillir⸗ 
n eßenden Branntweins fortlaufend anzeigt oder die ſpätere 
der Stärke durch Zurückbehaltung von Proben er⸗ 
Der 


8 
elf Steuerbehö i i h 
tellu ehörde bleibt vorbehalten, in beſonderen Fällen die 
ne we Meßapparates neben Beibehaltung der Sammelgefäße 
Voraus bindend die Mindeſtmenge des zu ziehenden reinen Alkohols im 
berwach feſtzuſetzen, oder eine Brennerei unter dauernde amtliche 
lle 89. 800 11 ſtellen. 
die in den 88 9 den Anforderungen der Steuerbehörde in Bezug auf 
worden, kann di bis 8 bezeichneten Einrichtungen nicht Genüge geleiſtet 
\ „die Steuerbehörde den Betrieb der Brennerei unterfagen. 


5 10. Die Koſten für d cr 3 
othwendi r die Anſchaffung der Sammelgefäße und der 
. 71 Spie De Fin chlöſſer trägt die Monopolverwaltung. 


ſetzes i oche vor der erſten nach Inkrafttreten dieſes 
3 . Drenneret, fattfinbenben Berriebshandlung find, ſoweit 
der Steuerpebeſzell. 2 er der Beggeſedice Vorſchriften geſchehen, 
ſelben in Verbind e die Räume der Brennerei einſchließlich der mit der: 
ume, fo Dana ſtehenden oder unmittelbar an dieſelbe angrenzenden 
Raums ie Brennereigeräthe, letztere unter Angabe ihrer Stellung 


aber der Regel de Rauminhaltes nach Litern, einzeln ſchriftlich an⸗ 


$ 12. Veränderungen bezüglich derjenigen Thei igerä 
eilficlich der Sommelgefähe und deS Mehapparates, aus meiden eine 
heimliche Ableitung oder Entnahme von altopolhaltigen Dämpfen, Lutter 
oder Branntwein möglich it, ſowie bezüglich des Aufſtellungsraumes der 
Sammelgefäße dürfen nur nach zuvoriger Genehmigung der Steuerbe⸗ 
hörde vorgenommen werden. Die Vornahme anderer Veränderungen in 
Bezug auf die Räume oder Geräthe der Brennerei iſt innerhalb drei 
Tagen nach der Vornahme der Steuerhebeſtelle anzuzeigen. 
$ 13. Die Geräthe können ſteueramtlich nachvermeſſen und geſtempelt 
werden. Dieſelben find nach näherer Anordnung der Steuerbehörde mit 
einer Nummer und der Angabe des Rauminhalts zu verjehen, 
14. Der Betrieb iſt der Steuerhebeſtelle nach Kalendermonaten im 
Voraus zu declariren, und zwar in der Regel mittelſt nur eines, min⸗ 
deſtens drei Tage vor der erſten Einmaiſchung e Betriebs⸗ 
lans. Vor ertheilter ſteueramtlicher Genehmigung des Betriebsplans darf 
er Betrieb nicht 4 werden. 1 des angemeldeten 
Betriebs ſind mit der Maßgabe 55 daß die ie. vorher im 
Betriebsplan bemerkt und binnen 24 Stunden der Steuerhebeſt 


telle 2 
zeigt werden muß. W 5 


Dr 
2 . | 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


§ 15. Der Betriebsplan muß insbeſondere auch die Art und Menge 
der zur Branntweinbereitung zu verwendenden Stoffe angeben. Der 
Steuerbehörde bleibt vorbehalten, die Verwendung ſolcher Stoffe, welche 
auf die Beſchaffenheit des Branntweins nachtheilig zu wirken geeignet 
ſind, zu unterſagen. 

$ 16. Die inmaiſchung und der Betrieb der Branntweinblaſen ift in 
der Regel nur mit folgenden zeitlichen Beſchränkungen zuläſſig: 

a, die Einmaiſchung in den Monaten October bis einſchließlich März von 

Morgens 5 bis Abends 10, in den übrigen Monaten von Morgens 
4 bis Abends 10, 

b. der Blaſenbetrieb in den Monaten October bis März von Morgens 
5 bis Abends 7, in den übrigen Monaten von Morgens 4 bis 
Abends 7. Die Brennzeit kann von der Steuerbehörde dem wirk⸗ 
lichen Bedürfniß entſprechend verkürzt werden. 

Die an einem Tage bereitete Maiſche muß in der Regel auch an einem 
Brenntage vollſtändig abgeluttert werden. Der Zugang zur Brennerei 
muß, ſo lange darin gearbeitet wird, ſtets unperfeloffen fein. 

§ 17. eller kleinen Brennereien, welche an einem Tage nicht 
mehr als 6 Hektoliter Bottigraum bemaiſchen und eine Brennvorrichtung 
mit unmittelbarer Feuerung benutzen, oder welche nur Abfälle der eigenen 
Biererzeugung verwenden, oder welche in einem Betriebsjahre höchſtens 
70 Hektoliter andere nichtmehlige Stoffe verarbeiten, iſt unter Nachlaß der 
in den $$ 6 bis 9 und 14 bis 16 angeordneten Betriebsvorrichtungen und 
Controlen der Betrieb bei Einhaltung der hierüber zu erlaſſenden Verwal⸗ 
tungsvorſchriften mit der Maßgabe zu geſtatten, daß die Mindeſtmenge 
menge des zu ziehenden reinen Alkohols im Voraus von der Steuerbehörde 
bindend feſtgeſetzt wird. N 

$.18. enn der Brennereibetrieb unterbrochen oder ein amtlicher Ver⸗ 
ſchluß oder einer derjenigen Theile der Brennereigeräthe einſchließlich der 
Sammelgefäße und des Meßapparates, aus welchen eine heimliche Ablei⸗ 
tung oder Entnahme von alkoholhaltigen Dämpfen, Lutter oder Brannt⸗ 
wein möglich iſt, verletzt wird, ſo iſt dies mit Beachtung der dieſerhalb zu 
erlaſſenden näheren ee ſogleich der Steuerbehörde anzuzeigen. 
Falls in Folge einer ſolchen Verletzung ein Sugang zu dem Alkohol ge: 
ſchaffen oder ein Ausſtrömen deſſelben herbeigeführt wird, oder die Moͤg⸗ 
lichkeit, die regelmäßige Thätigkeit des Meßapparates zu beeinfluſſen, ent 
ſteht, ſo iſt ee der Betrieb einzuſtellen. Das Gleiche gilt bei jeder 
in der regelmäßigen Thätigkeit des Meßapparates eintretenden Störung. 
Die Steuerbehörde nimmt nach Befinden eine Unterſuchung vor und ordnet 
die zur Sicherheit des Monopolintereſſes erforderlichen Maßnahmen an. 

8 19. Jeder Wechſel im Beſitz einer Brennerei iſt der Steuerhebeſtelle 
binnen einer Woche ſeitens des neuen und in den Fällen freiwilliger Be⸗ 
ſitzübertragung auch ſeitens des bisherigen en ſchriftlich anzuzeigen. 

FS 20. Brennereibeſitzer, welche den Betrieb nicht ſelbſt leiten, haben 
der Steuerhebeſtelle diejenige Perſon zu bezeichnen, welche als Brennerei⸗ 
leiter in ihrem Namen und Auftrage handelt. 

1 Der Brennereibeſitzer hat den geſammten gewonnenen Brannt⸗ 
wein an die Monopolverwaltung abzulteſern. Bleibt in den Fällen, in 
welchen ein Meßapparat benutzt wird oder die Mindeſtmenge des zu ziehen⸗ 
den reinen Alkohols amtlich feſtgeſetzt worden iſt (88 7, 8 und 17% die der 
Monopolverwaltung zur Uebernahme geſtellte Menge reinen Alkohols hinter 
dem auf Grund der Anzeige des Meßapparates oder der amtlichen Feſt⸗ 
ſetzung ermittelten Sollbeſtand zurück, ohne daß der Brennereibeſitzer der 
Steuerbehörde einen genügenden Grund hierfür glaubhaft nachweiſen kann, 
ſo hat er, unbeſchadet der etwaigen Einleitung des Strafverfahrens, zum 
Erſatz der Fehlmenge den vierfachen Betrag des Verkaufspreiſes der Mono⸗ 
N für die gleiche Menge des billigſten Trinkbranntweins der 
betreffenden Art zu erlegen. Der unter gewöhnlichen e durch 
Verdunſtung entſtehende Abgang an Alkohol ift von dem Sollbeſtand in 
Abrechnung zu bringen. Die Einziehung des geſchuldeten Betrages ge⸗ 
ſchieht in dem Verfahren für die Beitreibung von Zollgefällen und mit den 
Vorzugsrechten der letzteren. Den Beſitzern der nach Maßgabe des § 17 
betriebenen kleinen Brennereien kann von der Steuerbehörde die Erlaubniß 
ertheilt werden, den gewonnenen Branntwein ganz oder theilweiſe zum 
eigenen Hausbedarf gegen Erlegung eines vom Bundesrath zu beſtimmen⸗ 
den, den Verkaufspreiſen der Monopolverwaltung gegenüber ermäßigten 
Preiſes zu behalten. Eine Ueberlaſſung dieſes Branntweins an andere 
Perſonen iſt verboten. ’ 

III. Vorſchriften, betreffend den Betrieb des Branntwein⸗ 

monopols. 

$ 22. Die Monopolverwaltung übernimmt nach Maßgabe der hierfür 
zu erlaſſenden Controlvorſchriften den geſammten gewonnenen Brannt⸗ 
wein in der Brennerei unter Feſtſtellung ſeiner Menge, Stärke und Be⸗ 
ſchaffenheit und gegen Ertheilung einer Empfangsbeſcheinigung an den 
Brennereibeſitzer. Letzterer iſt zur Betheiligung bei der Abnahme aufzu⸗ 
fordern. Der Brennereibeſitzer iſt verpflichtet, nach näherer Anordnung 
der Steuerbehörde alle zur ordnungsmäßigen Abnahme des Branntweins 
erforderlichen Einrichtungen zu treffen, die dabei nöthigen Hilfsleiſtungen 
zu gewähren, ſowie den Transport des Branntweins bis zur nächſten 
Eiſenbahnſtation oder dem ihm angewieſenen Branntweinmagazin auszu⸗ 
führen. Für Transporte über 15 Kilometer Entfernung, bei kleinen 
Brennereien ($ 17) ſchon bei Entfernungen über 5 Kilometer hinaus 
werden von der Monopolverwaltung Frachtbeiträge gezahlt. Soweit die 
Herſtellung der zur ordnungsmäßigen Abnahme des Branntweins erforder: 
lichen Einrichtungen in einer Brennerei nicht oder nur mit unverhältniß⸗ 
mäßig hohen Koſten erfolgen kann, hat der Brennereibeſitzer den ge⸗ 
wonnenen Branntwein unter Beobachtung der vorzuſchreibenden Controlen 
in das ihm angewieſene Branntweinmagazin überzuführen und dort die 
Abnahme zu erwirken. 0 

$ 23. Die den Brennereibeſitzern für den abgelieferten Branntwein 
e zahlende Preis wird durch einen jeweilig von dem Bundesrath feſtzu⸗ 
etzenden Tarif beſtimmt. Für die Geſtaltung dieſes Tarifs ſoll bis auf 
Weiteres die Maßgabe gelten, daß bei Kartoffelbranntwein ein Preis von 
mindeſtens 30 und höchſtens 40 Mark für das Hektoliter reinen 
Alkohols, bei anderen Branntweinarten aber ein auf der Grundlage des 
jeweiligen Tarifſatzes für Kartoffelbranntwein angemeſſen berechneter Preis 
zu beſtimmen iſt. Der Bundesrath iſt ermächtigt, bei Kartoffelbranntwein, 
welcher von einer täglich nicht mehr als 10½½ Hektoliter Bottigraum bes 
maiſchenden Brennerei abgeliefert wird, einen Sujhlag, bis zu 2 M. für 
das Hektoliter reinen Alkohols zu gewähren. Für Branntwein, welcher 
ſich in Folge eines hohen Maßes von Unreinigkeit oder aus ſonſtigen 
Gründen zur Herſtellung alkoholiſcher Getränke nicht eignet, ſind in dem 
Tarif abgeminderte Preiſe anzuſetzen. Sollte Branntwein unter Verwen⸗ 
dung verbotener Stoffe hergeſtellt (§ 15), oder von ſolcher Beſchaffenheit 
ſein, daß er vorausſichtlich auch durch ſtattfindende Reinigung nicht Er⸗ 
brauchsfähig gemacht werden kann, ſo iſt er ohne Gewährung eines Er 
ſatzes unter amtlicher Aufſicht zu vernichten. i 

Dem Brennereibeſitzer wird über das Guthaben für abgelieferten 
Branntwein, ſowie an etwaigen Frachtbeiträgen nach Ankunft des Brannt⸗ 
weins im Branntweinmagazin ſeitens der Monopolverwaltung ein Aner⸗ 
kenntniß ertheilt. Unrichtige Feſtſtellungen, welche hinſichtlich der Menge, 

Stärke oder Beſchaffenheit des Branntweins bei der Abnahme in der 
Brennerei ſtattgefunden haben ſollten, ſind in dem Anerkenntniß zu berück⸗ 
Kae Das Guthaben kann von dem Berechtigten ſofort bei der 155 
tändigen Zahlſtelle erhoben werden. Anſprüche Dritter an daſſelbe dürfen 
nur . es Erſuchen berückſichtigt werden. ; 

$ 25. Die Monopolverwaltung ſtellk aus dem ihr gelieferten rohen 
Branntwein gereignigten Branntwein, ſowie die dem Bedürfniß der in⸗ 
ländiſchen Conſumtion entſprechenden alkoholiſchen Getränke her und führt 
ausländiſche Branntweine, ſoweit ein Bedürfniß dazu beſteht, ein. Zu 
dieſem Zweck werden ſeitens der Monopolverwaltung Branntweinmagazine 
5 1 7 5 zur Reinigung und zur weiteren Zubereitung des Brannt⸗ 

eins e 0 820 . wie 
1 § 26. Der von der Monopolverwaltung beim Verkauf von Brannt⸗ 
wein im Inlande zu erhebende Preis wird durch einen vom Bundesrath 
jeweilig feſtzuſetzenden Tarif mit der Maßgabe beſtimmt, daß bei ordinärem 


ele Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


der verdächtige Transport angetroffen worden, 


Dre 


citun 


ten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. ; 


Sonnabend, den 9. Jannar 1886. 


Trinkbranntwein ein Preis von mindeſtens 2 Mark und höchſtens 3 Ma r' 
für das Liter reinen Alkohols anzuſetzen iſt. Für gewerbliche Zwecke, 
einſchließlich der Eſſigbereitung, für Heizung und Beleuchtungszwecke ver⸗ 
abfolgt die Monopolverwaltung Branntwein zu den jeweiligen mit Ge⸗ 
neh nngung des Bundesraths feſtzuſtellenden Selbſtkoſtenpreiſen. 1 
927. Der Verkauf von Branntweinen aller Art zum inländiſchen 
Verbrauch erfolgt für Rechnung der Monopolverwaltung ausſchließlich 
durch die Branntweinagenten und Verſchleißer. Dieſelben werden wider⸗ 
derruflich und für beſtimmte Oertlichkeiten beſtellt, ſie ſollen ſtets die dem 


lokalen Bedürfniß entſprechenden Sorten vorräthig haben, dürfen 
die Branntweine nur von der Monopolverwaltung beziehen und 
müſſen die Vorſchriften der letzteren, namentlich in Bezug auf 


die Verkaufspreiſe, die Maßſtäbe des Verkaufs und die Lieferung 
der Waare in der Originalverpackung an die Käufer, genau befolgen. 
Die Feilhaltung darf ſeikens des Verſchleißers nur in dem der Steuer⸗ 
behörde zuvor angemeldeten Verkaufslocale erfolgen; daſſelbe muß durch 
ein vorſchriftsmäßiges Schild kenntlich gemacht ſein, auch müſſen in dem⸗ 
ſelben die Ermächtigungsurkunde des Inhabers und ein amtlicher Verſchleiß⸗ 
tarif ausliegen. kat 
IV. Ausnahmebeſtimmungen. 


§ 28. Gaſtwirthen, Reſtaurateuren, Inhabern von Cafés und Con⸗ 
ditoreien, Vorſtänden von Caſinos, Reſſourcen und dergleichen kann nach 
den von der Landespolizeibehörde im Einvernehmen mit der Monopol⸗ 
verwaltung zu treffenden Beſtimmungen die Erlaubniß zum Ausſchank von 
Branntwein ohne Beſchränkung auf die von den Verſchleißern 
innezuhaltenden Preiſe ertheilt werden. Dieſelben dürfen ihren Be⸗ 
darf nur von den von der Monopolverwaltung beſtellten Agenten und 
Verſchleißern beziehen. Mit denſelben Maßgaben kann die Monopolver⸗ 
waltung Kaufleuten die Erlaubniß zum flaſchenweiſen Verkauf von Trink⸗ 
branntwein in unverletzter Originalverpackung der Monopolverwaltung und 
zum Verkaufe des im § 26 Abſatz 2 bezeichneten Branntweins ertheilen. 

§ 29. Von Reiſenden dürfen zum eigenen Verbrauch mitgebrachte 
Branntweine bis zu 500 Gramm einſchließlich des Gewichts der unmittel⸗ 
baren Umſchließungen abgabenfrei, in größerer Menge bis zu 5 Kilogramm 
einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Unnſch kedungem gegen einen 
Zoll von 10 Mark für 1 Kilogramm eingeführt werden. 

§ 30. Anderen Perſonen, mit Ausnahme der Branntweinagenten und 
Verſchleißer, kann die Monopolverwaltung die Einfuhr von Branntweinen 
für den eigenen Verbrauch bis zu einer Jahresmenge von 25 Kilogramm 
einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Umſchließungen gegen einen 
Zoll von 20 Mark für 1 Kilogramm geſtatten. 

8.31. Den Verſchleißern und denjenigen anderen Perſonen, welchen 
die Erlaubniß zum Branntweinausſchank ertheilt worden, iſt es geftattet, auf 
Verlangen von Conſumenten Trinkbranntweine aller Art zum Zwecke des 
ſofortigen Genuſſes untereinander oder mit anderen Stoffen zu miſchen 
und zu verabfolgen. - 

V. Schutzbeſtimmungen. 2 


§ 32. Neben den Beamten der Monopolverwaltung und der Zoll⸗ und 
Steuerverwaltung (vergl. $ 3) liegt allen Polizeibeamten die Verpflichtun 
ob, zum Schutze des Branntweinmonopols mitzuwirken. Alle übrige 
Reichs⸗ und Landesbeamten, ſowie alle Communalbeamten haben, wenn 
bei Ausübung ihres Dienſtes Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſetz zu 
ihrer Kenntniß kommen, dieſelben möglichſt zu hindern und jedenfalls zur 
näheren Unterſuchung ſofort anzuzeigen. 5 

§ 33. Die amtliche Reviſion der zur Branntweinbereitung beſtimmten 
gewerblichen Anſtalten iſt zu jeder Zeit, die der Verkaufs- und Lagerräume 
der Branntweinverſchleißer, ſowie der Betriebs⸗, Verkaufs: und Lagerräume 
derjenigen Gewerb- und Handeltreibenden, welche einer in dieſem Geſetze 
vorgeſehenen Controle unterliegen, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr zu⸗ 
läſſig. In allen vorbezeichneten Betriebsanftalten darf außerdem, jo lange 
darin gearbeitet wird, und in den Verkaufsläden der Verſchleißer während 
der ganzen Dauer der Offenhaltung revidirt werden. Jede Zeitbeſchränkung 
fällt fort, ſobald Gefahr im Verzuge liegt. Die Befugniß zur Reviſion der 
Betriebsanſtalten und der Verkaufsläden der Verſchleißer erſtreckt ſich auch 
auf alle damit in Verbindung ſtehenden oder unmittelbar daran grenzenden 
Räumlichkeiten deſſelben Grundftüds. Die Gewerb- und Handeltreibenden 
ſowie die Branntweinverſchleißer müſſen den revidirenden Beamten die 
Hilfsleiſtungen gewähren, welche erforderlich ſind, um die Reviſion in den 
vorgeſchriebenen Grenzen zu vollziehen, auch die Entnahme von Proben 
der vorhandenen Waaren geſtatten. ; rt . 

§ 34. In Bezug auf Hausſuchungen und körperliche Viſitationen in 
Fällen des Verdachts einer Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz finden 
§§ 126 und 127 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 entſprechende 
Anwendung. 

§ 35. Von der Anfertigung, dem Erwerb und dem Beſitz von De⸗ 
ſtillirgeräthen einſchließlich der Kühlgeräthe iſt der Steuerhebeſtelle Anzeige 
zu machen. Die Beſitzer ſolcher Geräthe dürfen dieſelben weder ganz noch 
theilweiſe aus ihren Häuden geben, bevor ſie der Steuerhebeſtelle ihres 
Bezirkes unter genauer Bezeichnung des Geräths oder des Theiles des 
Geräths den Namen und Wohnort des Empfängers angezeigt und eine 
Beſcheinigung hierüber erhalten haben. a 

§ 36. Maiſch⸗ und Deſtillirgeräthe ſtehen ohne Rückſicht darauf, in 
weſſen Beſitz ſie ſich befinden, dergeſtalt unter Aufſicht der Steuerbehörde, 
daß ſie den Steuerbeamten auf Erfordern vorzuzeigen ſind und ihre Be⸗ 
nutzung nur auf vorgängige Anmeldung unter den von der Steuerbehörde 
anzuordnenden Sicherheitsmaßregeln erfolgen darf. Die Steuer⸗ 
behörde iſt befugt, Maiſch⸗ und Deſtillirgeräthe für die Zeit, während 
dieſelben im Betriebe keine Verwendung finden, unter Verſchluß zu ſetzen, 
oder ſonſt geeignete Anordnungen zur Verhinderung der Benutzung zu 
treffen. Der Beſitzer iſt verpflichtet, die zur Herſtellung des Verſchluſſes 
erforderlichen Materialien zu liefern und die getroffenen Anordnungen zu 
befolgen. Verletzungen des Verſchluſſes ſind längſtens 12 Stunden nach 
der 9 5 5 5 bei der Steuerbehörde e e Unter amtlichen 
Verſchluß geiebte Geräthe dürfen exit nach Entfernung des BVerjchlufjes- 
durch einen Steuerbeamten in Betrieb genommen werden. Nur wenn. 
der Beſitzer bei der Steuerhebeſtelle den Antrag auf Abnahme des Ver⸗ 
ſchluſſes geſtellthat, darf derſelbe ! Stunde nach Ablauf der von der Hebeſtellefür 
die amtliche Abnahme des Verſchluſſes beſtimmten Zeit in Gegenwarz 


eines bekannten und f bet kept d Mannes, wenn dieſer den Verſchluß ö 


als u anerkannt hat, ſelbſt den Verſchluß entfernen. 8 

8 37. Jeder Transport von Branntwein in Mengen von mehr als 
einem Liter muß von einer amtlichen arg begleitet fein. Die Trans⸗ 
porte von Branntwein unterliegen der Revifion 3 die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
beamten und die ſonſtigen nach $ 32 mit dem Schutze des Branntwein⸗ 


„ monopols beauftragten Beamten. Werden Transporte der bezeichneten Art, 


für welche es einer amtlichen 1 8 bedarf, von den Aufſichts⸗ 
beamten ohne die erforderliche Legitimation betroffen oder ergiebt ſich un⸗ 
geachtet deren Vorhandenſeins der Verdacht einer in niche auf die Ladun 
verübten oder beabſichtigten Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz, ſo ſin 
die Transportführer verpflichtet, mit der Ladung 0 
der auf dem Wege zum Beſtimmungsort zunächſt gelegenen Steuerhebe⸗ 
ſtelle oder, wenn ſolche über 4 Kilometer von dem Orte entfernt liegt, wo 
zu der nächſten Polizei⸗ 
behörde zwecks näherer Unterſuchung der Ladung und Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes zu folgen. ur» 
$ 38. Die Durchfuhr von Branntwein iſt unter den vom Bundesrath 
anzuordnenden Controlen geſtattet. 1 s 
$ 39. Außer den Branntweinagenten und Verſchleißern darf ohne bes 
ſondere Erlaubniß der Steuerbehörde Niemand mehr als 50 Liter Brannt⸗ 
wein beſitzen, ſofern nicht die dieſes Maß überſteigende Menge ſich in we 
verletzter Originalverpackung der Monopolverwa Ir befindet. Auf den 
u 8 15 Abſatz 2 bezeichneten Branntwein findet dieſe Beſtimmung keine 
nwendung. : j r 
S 40, Die Verabfolgung von Branntwein für gewerbliche Zwecke, eins 
ſchließlich der Eſſigbereitung, für Heizungs⸗ und Beleuchtungszwecke zu den 
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den Aufſichtsbeamten zu 


er 7 


ekrlaſſenden Controlvorſchriften. 


1 82 


® 
u eichs 
1 


Auf für die Monopolverwaltung bereiteten Branntwein können 
Anſprüche irgend welcher Art, durch welche die Ablieferung an die Monopol⸗ 
verwaltung verhindert oder beeinträchtigt werden würde, mit rechtlicher 
Wirkung nicht erhoben werden, auch nicht aus einem vor dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes entſtandenen Rechtstitel. 
Die 88 42—70 betreffen 
VI. Die Strafbeſtimmungen. 
VII. Einführungs⸗ und Uebergangsbeſtimmungen. 
A. Ein eee 
$ 72. Die Beſtimmungen in den 88 1 bis 4 Abſatz 1 und 5 bis 71 
treten am 1. Auguſt 1888, jedoch mit folgenden Maßgaben in Kraft: 
1) das im $ 3 bezeichnete Monopolamt kann alsbald nach der Publikation 
dieſes Geſetzes errichtet werden; 
2) Gewerbetreibenden, welche alkoholiſche Getränke aus Branntwein her⸗ 
llen, kann erlaubt werden, die Fabrikate aus dem am 1. Auguſt 
1888 in der Bearbeitung befindlichen Material fertig zu ſtellen. 
Die Beſtimmungen in dem N 4 Abſatz 2 und 3 und in den $$ 72 bis 
86 treten mit dem Tage der Publikation in Kraft. Mit dem 1. Auguſt 
1888 find alle dieſem ade entgegenſtehenden Vorſchriften der Reichs⸗ 
und esch insbeſondere 
alle Reichs⸗ und Landesgeſetze, betreffend die Beſteuerung der Brannt⸗ 
weinbereitung, das Reichsgeſetz vom 19. Juli 1879, betreffend die 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken (Reichs⸗ 
iss S. 259), ſowie 
die Vorſchrift des ad vom 15. Juli 1879 unter 25b (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 232) und die dieſelbe abändernde Beſtimmung im 
iffer 14a des Won vom 22. Mai 1885, betreffend 
die A N Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. für 1885 S. 100), aufgehoben. 
f B. Uebergangsbeſt Rae 
$ 73. Der Reichskanzler iſt ermächtigt, alsbald nach der Publication 
dieſes Geſetzes den Ankauf und die Einfuhr von Branntwein, die Reinigung 
von Branntwein und Herſtellung alkoholiſcher Getränke aus Branntwein, 
owie den weiteren Verkauf von Branntwein aller Art für Rechnung des 
betreiben zu laſſen. Zu dieſen Zwecken können insbeſondere 
Branntweinmagazine und Anſtalten zur Reinigung und zur weiteren Zu⸗ 
bereitung des Brantweins neu angelegt oder kauf⸗ oder miethweiſe er⸗ 
worben werden. Neuanlage wie Ankauf derſelben bedürfen die Genehmigung 
des Bundesraths. 0 
$ 74. Wer am Tage der Publication dieſes Geſetzes Handel mit 
Branntwein, oder die Reinigung von Branntwein, oder die Herſtellung 
alkoholiſcher Getränke aus Branntwein betreibt, hat bis zu einem von dem 
Bundes rath zu beſtimmenden Termin der Steuerbehörde ſchriftliche Anzeige 
zu machen. In derſelben ſind insbeſondere die Gebäude und Räume, in 
welchen die im freien Verkehr befindlichen Vorräthe an Branntwein auf 
bewahrt oder verarbeitet werden, nach ihrer örtlichen Lage und der Art 
ihrer Benutzung einzeln anzumelden. Die Einſtellung des vorbezeichneten 
Handels⸗ oder Gewerbebetriebes, ſowie jeder Wechſel in Bezug auf die 
vorbezeichneten Räumlichkeiten iſt innerhalb 8 Tagen aan Die vor⸗ 
bezeichneten Räumlichkeiten unterliegen von dem gemäß Abſatz 1 vom 
Bundesrath beſtimmten Termin an der Reviſion der Steuerbehörde. Die 


Inhaber oder deren Vertreter ſind insbeſondere verpflichtet, den oberen 


Steuerbeamten die ſämmtlichen anf den Betrieb bezüglichen Regiſter und 

Bücher zur Einſicht vorzulegen. Auch iſt die Steuerbehörde ermächtigt, 

Ren betreffenden gewerblichen Anſtalten unter eine ſtändige Controle zu 
ellen. 5 

§ 75. Sämmtlicher am 1. Auguſt 1888 im Inlande lagernde Brannt⸗ 


wein aller Art, welcher nicht erweislich von der Monopolverwaltung be⸗ 


bei 


Kreiſen des Handels und der Induſtrie beſtehen. Den Bezirkscommi 


zogen worden, iſt an die Monopolverwaltung abzuliefern, falls er nicht 
binnen einer von der Steuerbehörde zu beſtimmenden Friſt ausgeführt 
wird. Zum eigenen Verbrauch der Beſitzer beſtimmte Mengen von Brannt⸗ 
wein können, ſofern ſie nicht mehr als 5 Liter betragen, ohne Weiteres, 
anderenfalls gegen Erlegung von 10 Mark für jedes weitere Liter — über 
50 Liter hinaus jedoch nur, ſoweit ſie ſich in unverletzter Original⸗Ver⸗ 
packung der Monopolverwaltung befinden — zurückbehalten werden. Der 
. zur Verwendung in ihrem Betriebe lagernde, unter 
amtlicher Controle denaturirte Branntwein verbleibt denſelben zur Ver⸗ 
fügung, ohne daß ſie einen Preis dafür an die Monopolverwaltung zu 
entrichten haben. Bei der Ausfuhr von Branntwein findet Rückvergütung 
der Steuer nach Maßgabe der am 31. Juli 1888 geltenden Beſtimmungen 
ſtatt. Aller Branntwein, mit Ausnahme der zum eigenen Verbrauch der 
Inhaber beſtimmten Vorräthe bis zu 5 Litern, iſt bis zum 4. Auguſt 1888 
Der Steuerbehörde ſchriftlich anzumelden und kann vom 1. Auguſt 1888 

an einſtweilen unter amtlichen Verſchluß genommen werden. 
§ 76. Behufs Uebernahme des Branntweins für die Monopolverwal⸗ 
Lung berufen die Landesregierungen nach Maßgabe der näheren Beſtim⸗ 
mungen des Bundesraths Bezirkscommiſſionen, welche außer einem von 
der Monopolverwaltung bezeichneten Mitgliede aus einem Landes beamten 
als Vorſitzendem und drei vereideten Sachverſtändigen aus den 5 
ionen 


liegt insbeſondere ob, bei der Abnahme die Menge und Art des Brannt⸗ 


weins durch geeignete Reviſtonen zu ermitteln, ſowie die von der Monopol⸗ 


verwaltung zu zahlenden Preiſe zu beſtimmen. Der Beſitzer des zu ent⸗ 
eignenden Branntweins iſt von den Bezirkscommiſſionen zur Betheiligung 
an dem Abnahmegeſchäft aufzufordern. Falls er weder perſönlich erſcheint, 
noch einen Vertreter ſendet, iſt ihm ein ſolcher von der Commiſſion zu be⸗ 


14 
t 
N ſtellen. Zu de, Reviſion muß Derjenige, bei welchem revidirt wird, die 


nöthigen Hilfsd.enfte leiſten oder leiſten laſſen. 
$. 77 Die Preiſe des von der Monopolverwaltung zu übernehmenden 


N Branntweins werden durch Abſchätzung feines Werthes unter Berückfichtigung 


des bisherigen Marktpreiſes feſtgeſtellt. Die betheiligten Gewerb⸗ und 
Handeltreibenden haben den Bezirkscommiſſionen auf Erforderm jede ent⸗ 
ſprechende Auskunft über den Geſchäftsbetrieb wahrheitsgemäß zu ertheilen, 
auch die Geſchäftsbücher vorzulegen. Die nähere Wawel bezüglich des 

Verfahrens der Bezirkscommiſſionen wird vom Bundesrath erlaſſen. 
} § 78. Gegen die Preisfeſtſtellung der Bezirkscommiſſion ſteht dem 
Beſitzer des abgeſchätzten Branntweins beziehungsweiſe ſeinem Vertreter, 
ſowie dem Vertreter der Monopolverwaltung Einſpruch zu, welcher ſofort 
erhoben und binnen einer ee Friſt, unter Angabe der ge⸗ 
forderten Preiserhöhung oder Preisermäßigung, begründet werden muß. 


weges eine Centralcommſſion, welche aus einem Vorſitzenden, zwei höheren 
Beamten der Monopolverwaltung, vier höheren Landesbeamten und vier 
vereideten Sachverſtändigen aus den bezüglichen Kreiſen des Handels und 
der Induſtrie beſteht. Zu der Commiſſion werden der Vorſitzende und die 
Beamten der Monopolverwaltung vom Reichskanzler ernannt, die übrigen 


| 
i Ueber den Einspruch enticheidet endgültig und mit Ausſchluß des Rechts⸗ 
. 
3 


\ Mitglieder von demſelben auf Vorſchlag der jeitens des Bundesraths be⸗ 


zeichneten Landesregierungen berufen. Bis zur Entſcheidun 


a der Central⸗ 
commiſſion und weiter innerhalb einer Präcluſivfriſt von zehn Tagen nach 


b dem Empfange dieſer Entſcheidung ſteht dem Inhaber des abgeſchätzten 


Branntweins das Recht zu, den letzteren unter Steuercontrole in das 


Ausland auszuführen. 


* $ 79. 


Die Perſonen, welche in Folge des Verbots des Handels mit 


Branntwein, der Reinigung von Branntwein und der Herſtellung alkoho⸗ 


liſcher Getränke aus Branntwein eine Verminderun 
ſtandes oder ihres Erwerbes erleiden, erhalten 

. Arte e nach Maßgabe der Beſtimmungen in den 88 80 bis 
wein und 
5 Gewerbtreiben 


. 


ihres Vermögens⸗ 
utſchädigungen 1 
80. Die Branntweinhändler und die mit der Reinigung von Brannt⸗ 
und Haren alkoholiſcher Getränke aus Branntwein beſchäftigten 
en, deren eigne Magazin⸗ oder Fabrikationsgebäude oder 

Geräthe in Folge der durch die Einführung des Branntweinmonvpols be: 
dingten Aufgabe oder Einſchränkung des Geſchäftsbetriebes im Werthe 


ji vermindert ſind, erhalten, ſofern nicht die betreffenden Gebäude oder Ge⸗ 


60 


herigen Werthes und eine Berechnun 
enthalten muß, iſt bis zum 15. Augu 


N 


xäthe von der ee nn erworben werden, eine der Werth: 

minderung entſprechende Entſchädigung in Kapital (Realentſchädigung). 
Eine bezügliche Anmeldung, welche insbeſondere eine Beſchreibung der 
Gebäude unter Angabe der Größenverhältniſſe, eine Nachweiſung des bis⸗ 
der eingetretenen Werthminderung 
i 1888 der Steuerbehörde, in deren 
Gebäude liegen, einzureichen. 


Bezirk die 
0 1) Die mit der Reinigung von Branntwein und Herſtellung 


$ 81. 
hi alkoholiſcher Getränke aus Branntwein .d en Gewerbtreibenden, 


welche ihre gewerblichen Anſtalten nicht an die Monopolverwaltung ver⸗ 


5 Taufen, 2) die Branntweinhändler einſchließlich der Schankwirthe, 3) das 


für die unter Ziffer 1 bezeichneten 
en techniſch ausgebildete Hilfsperfonal 


Arten der Verarbeitung von Brannk⸗ 
J 1 RR 
Aufſeher u. ſ. w.), 4) die für dieſelben Zwecke techniſch gebildeten Arbeiter, 
welche bei Publikation dieſes Geſetzes das amangigfte Lebensjahr bereits 
vollendet haben, 5) das für den 

1 ete Hilfsperſonal (Agenten 


1 mit Branntwein techniſch ausge⸗ 
Rückſicht auf den Verluſt oder die 


akler, Reiſende u. ſ. w.) erhalten in 
Schmälerung ihrer bisherigen Erwerbs⸗ 


F ; 
2 


thätigkeit eine Perſonalentſchädigung, unter der Vorausſetzung, daß das 
Geſchäft der 7 1. und 2. Genannten mindeſtens während vier Jahren, vom 
Tage der Publikation dieſes Geſetzes rückwärts gerechnet, unausgeſetzt be⸗ 
trieben iſt und die Bedeutung einer ſelbſtändigen Nahrungsquelle gehabt 
hat, oder daß die unter Ziffer 3 bis 5 bezeichneten Perſonen die betreffende 
Erwerbsthätigkeit mindeſtens während vier Jahren, vom Tage der Publikation 
dieſes Geſetzes rückwärts gerechnet, unausgeſetzt ausgeübt und ausſchließlich 
oder überwiegend daraus ihren Erwerb gezogen haben. Der Anſpruch auf 
Perſonalentſchädigung iſt bis zum 31. auß 1888 bei der Steuerbehörde 
anzubringen. Der Berechnung der Perſonglentſchädigung wird beugt 
der unter Ziffer 1 und 2 Genannten der geſchäftliche Reingewinn, bezügli 
der unter Ziffer 3 bis 5 Genannten das Gehalt oder Arbeitsverdienſt im 
Durchſchnitt derjenigen in dem Zeitraum vom 1. Januar 1880 bis 31. December 
1885 fallenden Jahre zu Grunde gelegt, während welcher das betreffende 
Geſchäft betrieben oder die betreffende Erwerbsthätigkeit ausgeübt worden 
iſt, jedoch mit Ausſchluß des beſten und des ſchlechteſten Jahres. Die 
Perſonalentſchädigung beſteht, wenn das Geſchäft betrieben oder die Er⸗ 
werbsthätigkeit ausgeübt worden iſt: 


für die zu 1, für die zu 2 
3 und 4 Ge⸗ und 5 Ge 
i 7 nannten nannten 
4 Jahre bis ausſchl. 5 Jahre in dem fachen, in dem Ifachen, 
5 3 z x 6. „ „ 2½⸗ N a Diele 
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eines durchſchnittlichen jährlichen Reingewinns oder Gehalts oder Arbeits⸗ 
verdienſtes. Als Ascaron gilt die Bruttoeinnahme aus dem Geſchäft, 
nach Abzug der Geſchäftskoſten und fünfprocentiger Zinſen des Anlage⸗ 
und Betriebscapitals. Soweit buchmäßige Nachweiſe hierüber nicht 
vorliegen, tritt ſachverſtändige Schätzung ein. Mehrere Geſchäfts⸗ 
Inhaber gelten als ein Inhaber, mehrere Fabrik⸗ oder Handelsbetriebe 
deſſelben Inhabers als ein Betrieb. Die außerhalb des Monopol⸗ 
ebietes ee Geſchäfts⸗Etabliſſements bleiben außer Berückſichtigung. 
ie unter Ziffer 3—5 genannten, ſowie von den unter Ziffer 2 ae 
neten Perſonen, die ankwirthe und die Kleinhändler mit Branntwein 
ſind von der Perſonal⸗Entſchädigung ausgeſchloſſen, wenn ſie eine Stelle 
im Dienſte der Monopol⸗Verwaltung oder als Branntwein⸗Verſchleißer 
erhalten, oder die Annahme eines ihrer bisherigen Lebensſtellung ange⸗ 
meſſenen Poſtens der bezeichneten Art ohne ausreichenden Grund ablehnen. 
Haben ſie eine Stelle im Dienſte der Monopolverwaltung oder als Branntwein⸗ 
Verſchleißer erhalten, werden jedoch aus derſelben innerhalb der nächſten 
fünf Jahre ohne ihr Verschulden wieder entlaſſen, fo empfangen dieſe Per⸗ 
ſonen eine Perſonalentſchädigung von zwei Drittel desjenigen Betrages, 
welcher ihnen a gewähren ſein würde, wenn fie die Stelle nicht erhalten 
hätten. Iſt mit dem Antritt einer Stelle im Dienſt der Monopolverwal⸗ 
tung ein Wechſel des Wohnorts verbunden, ſo findet Erſatz der Umzugs⸗ 
koſten ſtatt. Für Perſonen, welche den Branntweinhandel neben der Rei⸗ 
nigung von Branntwein oder der Herſtellung alkoholiſcher Getränke aus 
Branntwein betreiben, wird die Entſchädigung nach Maßgabe der vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen für jeden Erwerbszweig beſonders berechnet. 

L. 82. Aus beſonderen Billigkeitsgründen können Unterſtützungen mit 
Rückſicht auf den durch die Einführung des Branntweinmonopols ent⸗ 
zogenen oder geſchmälerten Erwerb gewährt werden: 

1) an ‚Berfongn, welche in die Klaſſen der nach $ 81 zu einer Ent: 

ſchädigung berechtigten Perſonen nicht fallen; 

2) an Perſonen der im $ 81 bezeichneten Klaſſen beim Mangel der daſelbſt 

angegebenen Vorausſetzungen der Entſchädigung. 

8.83. Ueber die Zuläſſigkeit der Anträge auf Real⸗ und Perſonalent⸗ 
ſchädigung ($$ 80 und 81), ſowie über die Höhe der zu gewährenden Be⸗ 
träge wird, unter Ausſchluß des Rechtsweges, durch die im § 76 bezeich⸗ 
neten Bezirks⸗Commiſſionen und in höherer Inſtanz durch die im 8 78 
bezeichnete Central⸗Commiſſion, welchen für die Anträge auf Realentſchädi⸗ 
gung je 2 vereidete Sachverſtändige vom Baufach hinzutreten, Entſcheidung 
getroffen. Zum Einſpruch gegen die Entſcheidung der Bezirkscommiſſion 
iſt derjenige, um deſſen Schadloshaltung es ſich handelt, ſowie der Ver⸗ 
treter der Monopol = Verwaltung befugt. Der Einſpruch muß bei der 
Bezirks⸗Commiſſion innerhalb drei Tagen nach dem Empfang der 
Entſcheidung eingelegt und innerhalb vierzehn Tagen begründet wer⸗ 
den, wobei, ſofern die Höhe des zuerkannten Betrages angefochten 
wird, die verlangte Mehrung oder Minderung beſtimmt anzugeben iſt. 
Die Geſuche um Unterſtützung ($ 82) werden zunächſt von der Bezirks⸗ 
commiſſion, ſodann von der Centralcommiſſion begutachtet, worauf die Ent⸗ 
ſcheidung durch den Reichskanzler erfolgt. In Bezug auf die vorbezeichneten 
Geſchäfte der Bezirkscommiſſion ergeht eine Inſtruction des Bundesraths. 
Die Ortsbehörden find verpflichtet, den Bezirkscommiſſionen zwecks Erfül⸗ 
lung ihrer Obliegenheiten jede gewünſchte Auskunft über örtliche und per⸗ 
ſönliche Verhältniſſe thunlichſt zu ertheilen, auch die Auszahlung der Ent⸗ 
ae und Unterſtützungen zu vermitteln. 

$ 84. Wer in der Zeit vom Tage der Publication dieſes Geſetzes bis 
zum 31. Juli 1888 Handel mit Branntwein, oder die Reinigung von 
Branntwein, oder die Herſtellung alkoholiſcher Getränke aus Branntwein 
betreibt, ohne die im 8 74 vorgeſchriebene Anzeige zu erſtatten, unterliegt einer 
Geldſtrafe von 5 Mk. bis . . Mk. Außerdem erfolgt die Einziehung des 
Branntweins, in Bezug auf welchen die Zuwiderhandlung verübt worden 
it, unter Anwendung der in den $$ 62 und 63 enthaltenen Vorſchriften. 
Wer die im $ 75 vorgeſchriebenen Anmeldungen innerhalb der feſtgeſetzten 
Friſt gar nicht oder unrichtig abgiebt, oder über die angemeldeten Gegen⸗ 
ſtände in unzuläſſiger Weiſe verfügt, unterliegt, inſoweit nicht nach dem 
Strafgeſetzbuch eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt, den in den 88 50 ff. 
dieſes Geſetzes für die Branntweindefraudation feſtgeſetzten Strafbeſtim⸗ 
mungen. Die Vorſchriften der $$ 69 bis 71 finden entſprechende Anz 


wendung. 
VIII. Schlußbeſtimmungen. 


8 a 

Der Bundesrath iſt befugt, die Beſtimmungen dieſes Geſetzes für ein⸗ 
zelne an oder außerhalb der Zollgrenze belegene Theile des Reichsgebiets 
zeitweilig oder dauernd außer Kraft zu ſetzen. 

$ 86, Der Reinertrag des Branntweinmonopols it den einzelnen 
Bundesſtaaten nach Maßgabe der matrikularmäßigen Bevölkerung, mit 
welcher fie zum Monopolgebiete gehören, zu überweiſen. 

§ 87. Die Gemeinden ſind befugt, im Falle des Bedürfniſſes mit Ge⸗ 
nehmigung der Auſſichtsbehörde für die innerhalb ihres Bezirks zum Con⸗ 
ſum gelangenden alkoholiſchen Getränke Zuſchläge bis 50 Procent des 
Monopolverkaufspreiſes ($ 26) nach den vom Bundesrath zu beſtimmenden 
Normen zu erheben. Soweit bisher von den Communen Abgaben vom 
8. Wall erhoben worden ſind, kommen dieſelben mit dem 1. Aug. 1888 
in Wegfall. 

$ 8. Der geſammte Betrieb der Monopolverwaltung iſt von der Ber 
ſteuerung durch Staat und Communalverhände ausgeſchloſſen“ 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Rechnungs⸗Reviſor Scharmer bei dem Landgericht in Graudenz den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath, den Erſten Gerichtsſchreibern, Secretären 
Kraſchutzki bei dem Amtsgericht in Kulm, Bartikowski bei dem Land⸗ 
gericht in Konitz, und Fritzen bei dem Amtsgericht in Neuſtadt W.⸗Pr. 
den Charakter als Canzleirath verliehen; ſowie die Wahl des Ritterguts⸗ 
beſitzers, Referendars a. D. A. von der Decken auf Deckenhauſen zum 
ee der Direction des Bremenſchen ritterſchaftlichen Creditvereins 
eſtätigt. 

Der Notar Daniels in Hückeswagen iſt in den Bezirk des Land⸗ 
erichts zu Köln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wüpperfürth, ver⸗ 
etzt worden. Dem Notar Wiegand zu Dillenburg iſt die Verlegung 
ſeines Wohnſitzes von Dillenburg nach Wetzlar geſtattet worden. Der Rechts⸗ 
anwalt Haake in Oldenburg i. 
Landesgerichts zu Kiel, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oldenburg i. 12 
der Gekichts⸗Aſſeſſor Orbach in Wipperfürth zum Notar für den Be rk 
des Landgerichts zu Elberfeld, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hückes⸗ 
wagen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Neuhöfer aus Köln zum Notar für den 
Bezirk des Landgerichts zu Koblenz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Kaftellaun, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Adams in Düſſeldorf zum Notar 
für den Bezirk des Landgerichts zu Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Aachen, ernannt worden. ö (N. ⸗Anz.) 

Berlin, 8. Jan. [Dankſchreiben.] Dem hieſigen Magiſtrat 
find ferner folgende Allerhöchſte und höchſte Dankſchreiben zugegangen: 


Erhebende Worte hat der Magiſtrat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt zum 
neuen Jahre und aus Anlaß des Regierungs⸗Jubiläums an Mich gerichtet, 


fie find Mir ins Herz gedrungen, denn fie geben die Geſinnung aus“ 


H. iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ D 


weiten Kreiſen des ganzen Königreichs wieder. Beweiſe ſolcher Liebe an 
einem Zeitabſchnitt arbeitſamen, thakenreichen Lebens find ein ſchöner 
Lohn für unſeren König und das beſte Zeugniß 25 unſer Vater⸗ 
land. Fünfundzwanzig ereignißvolle Jahre ruht fein Ge in 
den Händen eines Herrn, an deſſen Seite täglich Zeuge 
bin des großen Beiſpiels wahrhaft königlichen Denkens und Waltens in 
dem erhabenen Beruf des Monarchen. Wenn das Andenken an dieſen 
Zeitraum durch eine er wird, die ihre Wohlthat den Un⸗ 
verſorgten erweiſt, jo kann Mein Dank für dieſe hochherzige Fürſorge 
nicht tiefer empfunden ſein, als Meine Erkenntniß von der Bedeutung 
des heutigen Tages, die Mich mit Demuth und mit Gottvertrauen erfüllt. 

Berlin, den 3. Januar 1886. gez. Auguſta. 

Ich danke dem Magiſtrat vielmals für die Mir und den Meinigen zum 
Jabreswechſel dargebrachten Glückwünſche, wie für die gleichzeitige Ber 
ſicherung ſeiner treuen u. anhänglichen Geſinnung. Einen Mir beſonders 
werthvollen Ausdruck hat dieſelbe in den Worten gefunden, mit welchen der 
Magiſtrat des nahenden Tages gedenkt, den alle deukſchen Lande als ein hohes 
nationales Feſt in voller Würdigung deſſen zu feiern gewillt ſind, was unſer 
Volk der ruhmvollen und geſegneten Regierung feines vielgeliebten Kaiſers 
ſchuldet. Das erhebende Bewußtſein, ſich mit der geſammten Nation eins zu 
wiſſen in der — und Liebe zum Monarchen, erfüllt das Herz des 
Sohnes mit warmem Dank gegen Gott. Auch kann Ich Mir bei dieſem 
Anlaß die Freude nicht verſagen, der ſtädtiſchen Verwaltung erneut 
Meine Anerkennung für die umſichtige und unermüdliche Frſarge 
auszuſprechen, welche ſie der Förderung der ſo vielſeitigen Intereſſen 
des Berliner Gemeinweſens mit unverkennbarem Erfolge widmet. Dem 
Rückblick auf die während der letzten Decennien ſtetig fortſchreitende 
Entwickelung Berlins entnehme Ich die zuverſichtliche Hoffnung, daß ſich 
das beginnende Jahr für das Wohl der Hauptſtadt und ihrer Einwohner 
als ein nicht minder glückliches und ſegensreiches erweiſen werde. 


Berlin, den 1. Januar 1886. ! ! 
ä ez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

Ich danke dem Magiſtrat auftich g für die freundlichen 8 
welche Mir derſelbe bei Beginn des Neuen Jahres ausgeſprochen hat, 
Gern benutze Ich dieſen Anlaß, um der Hoffnung Raum zu geben, daß 
auch dieſes Jahr die Wünſche erfüllen möge, die Ich in herzlicher Theil⸗ 
nahme für das Gedeihen der Hauptſtadt und ihrer Bewohner hege. 

Berlin, den 4. Januar 1886. 

gez. Victoria, Kronprinzeſſin. 


Vorträge und Vereine. 


Schleſiſche ee fir vaterländiſche Cultur. 

In der Sitzung der naturwiſſenſchaftlichen Section vom 2. December 
d. J berichtete Herr Prof. Galle über die am 27. November d. J. be⸗ 
obachtete große Stern chnuppen⸗Erſcheinung, eine Wiederkehr der Erſchei⸗ 
nung vom 27. November 1872. Die größte Menge der fallenden Stern⸗ 
ſchnuppen wurde auch dieſes mal in den erſten Abendſtunden wahrgenommen, 
während in der ſpäteren Nachtſtunde eine raſche Abnahme ſtattfand. Hier 
in Breslau war das Wetter ſehr ungünſtig und nur vorübergehend dur 

Wolkenlücken konnte die zahlreiche Menge der Meteore wahrgenommen un 

ſomit die Wiederkehr conſtatirt werden. Bereits in den nächſten Tagen 
gingen indeß telegraphiſch und brieflich von verſchiedenen Orten weitere 
beſtätigende Nachrichten aus der Nähe und aus der Ferne ein, wonach 
B. in der Schweiz und in Tyrol die Erſcheinung eine glänzende war. 
Schleſiſche Beobachtungen wurden der Sternwarte mitgetheilt aus Schwieben 
bei Toſt, aus Gnadenfrei, aus Oberweiſtritz, beſonders aber aus Hirſchberg, 
wo Herr Prof. Reimann, ig von mehreren Schülern der oberen 
Symmnafialklaffen, eine Reihe von Zählungen nach verſchiedenen Himmels⸗ 
richtungen hin vornahm und den Radiationspunkt am Himmel, 1 welchem 
die Meteore auszugehen ſchienen, mit der den aſtronomiſchen Zwecken ent⸗ 
ſprechenden Genauigkeit feſtzuſtellen vermochte. Die in den erſten Abend⸗ 
ſtunden nach 6 Uhr gezählten Mengen nahmen zwar ſpäter allmälig ab, 
aber noch bis gegen ) Uhr konnten zuweilen mehr als 60 in der Minute 
gezählt werden; den Zahlen im Nopember 1872 gleichkommend, wenn nicht 
dieſelben übertreffend. Der Strahlungspunkt lag ähnlich wie im Jahre 
1872 in der Nähe des Sternes Andromedae. 

Die Lage dieſes Punktes ließ ſchon damals in einer zweifelloſen Weiſe 
erkennen, daß dieſe Sternſchnuppen⸗Erſcheinung d 
Grund in dem an dieſem Tage ſtattfindenden Durchgange der Erde 
den Schneidungspunkt ihrer Bahn mit der Bahn des Biela'ſchen Cometen 
habe, und daß demnach ſowohl 1872 als 1885 anſehnliche Maſſen von 
Partikeln dieſes Cometen auf ſeiner Bahn verſtreut ſein mußten, denen 
die Erde begegnete. Die Richtung, von welcher her dieſe Partikeln ver⸗ 
möge der bekannten Bewegungsrichtung und Geſchwindigkeit des Cometen 
im Raume kommen mußten, ſtimmt genau mit dem Ri tungspunkte, von 
welchem die Sternſchnuppen kamen, überein. Wie alle ſonſtigen ae 
Meteore treten dieſe (feſten) Cometen⸗Partikeln mit einer planetariſchen 
Geſchwindigkeit von mehreren Meilen in der Secunde in die Erd⸗ 
Atmoſphäre ein, werden durch die Compreſſion der Luft, welche nicht ſchnell 
genug ausweichen kann, glühend und leuchtend, dann aber ſchon in mehreren 

eilen Höhe durch den Luftwiderſtand gehemmt, von wo ſie demnächſt 
verlöſchend entweder irgendwie verflüchtigt oder ſonſt wegen ihrer Kleinheit 
meiſt unbemerkt nach den Geſetzen der Schwere niederfallen. 7 

Der Biela'ſche Comet wurde zuerſt 1772 von Montaigne in Frankreich 
entdeckt, darnach nochmals 1805 von Pons in Marſeille, zum dritten Male 
1826 von dem öſterreichiſchen Hauptmann v. Biela in Joſephſtadt in 
Böhmen, wo dann die Bahnen dieſer drei Cometen als zu einem einzigen 
Himmelskörper, mit 6%, Jahren Umlaufszeit um die Sonne, gehörend er⸗ 
kannt wurden und ſeine Wiederkehr für das Jahr 1832 vorausberechnet werden 
konnte. Zugleich bemerkte Olbers in Bremen, daß feine Bahn inihrem niederftel® 
genden Knoten die Erdbahn ſchneide, derſelbe alſo mit der Erde nahe zuſammen⸗ 
treffen könne, wenn er bei ſeinen verſchiedenen Umläufen durch dieſen Punkt 
gerade einmal gegen Ende des Novembers kommen ſollte. Letzteres ſtand 
nun für 1832 und auch ſpäter für lange Zeit nicht in Ausſicht, erregte 
indeß doch damals viele Befürchtungen und veranlaßte mehrere darau 
bezügliche Publicationen. Nach zwei weiteren Umläufen erſchien der Comet 
zum fünften Male 1846, wo ſich während der Beobachtungen eine bis DA? 
hin unbekannte Erſcheinung, eine Zertheilung des Cometen in zwei 
Cometen vollzog, welche, mit zwei Köpfen und zwei Schweifen, neben ein⸗ 
ander ſich bewegten. Beide wurden bei der nächſten Erſcheinung 1852 nur 
mit Mühe wiedergefunden und waren merklich ſchwächer und noch weiter 
von einander entfernt. Im Jahre 1859 war der Comet nicht ſichtbar und 
bei der folgenden Wiederkehr 1865 waren alle Bemühungen, denſelben wieder 
aufzufinden, vergeblich, ſo daß man eine noch weitere Zertheilung un 
Schwächung befeiben zu vermuthen veranlaßt war. Daß indeß feine 
gänzliche Auflöſung deſſelben erfolgt ift, haben nunmehr die Sternſchnuppen⸗ 
Erſcheinungen von 1872 und 1885 bewieſen. Zwar bleibt es vorläufig 
ungewiß und unwahrſcheinlich, daß es Haupttheile des Cometen geweſen 
eien, durch welche die Erde bei dieſen Erſcheinungen hindurchging, da die⸗ 
elben weder einzeln noch auch ihr Zeitunterſchied zu den bisherigen Um⸗ 
laufszeiten genügend ſtimmen. Es erſcheint vielmehr für jetzt wahrſchein⸗ 
licher, daß die Erde (ähnlich wie bei den Sternſchnuppen des 10. Auguſt 
und des 13. Nov.) durch ſolche Theile der Bahn des Cometen. gegangen 
iſt, welche dem Kopfe des Cometen folgen. Daß aber nicht an jedem 
der Wiederkehr des Cometen folgenden 27. November ähnliche Stern⸗ 
ſchnuppen⸗Erſcheinungen wie 1872 und 1885 ſich en at haben, kann theils 
durch ein Eintreten derſelben in den Tagesſtunden, thells durch Aende⸗ 
277 192 Bahn des Cometen in Folge planetariſcher Störungen ver⸗ 
urlaı ein. 

Herr Apotheker Thümmel theilte hierauf feine Unterſuchung der Ory⸗ 
chloride des Queckſilbers mit, welche, veranlaßt durch die von der 
deutſchen Pharmakopoe vorgeſchriebene Benutzung des Queckſilberchloribs 
zur Prüfung der Bicarbonate des Kaliums und Natriums, zu neuen und 
intereſſanten wiſſenſchaftlichen Reſultaten bezüglich der Bildung, der Meta⸗ 
morphoſen und der Conſtitution dieſer Kategorie chemiſcher Verbindungen 
geführt und auch dem chemiſchen Verhalten des Oueckſilberchlorids neue 
Seiten abgeroonnen hat. Die umfangreiche Arbeit erſcheint demnächſt in 

ruck. ine Suite der analyſirten Orychloride wurde der Section 


— 


vorgelegt. 

Herr Dr. Kaßner hatte in einer früheren Sitzung der Section über 
das Vorkommen und die Gewinnung von Kautſchuk aus Sonchus 
oleracens, Lactuca virosa u. ſ. w. berichtet und auch die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen, daß ſich wohl in unſerer Heimath Pflanzen finden würden, 
welche einen noch größeren Gehalt an dieſem Körper aufweiſen dürften, 
und daß ſich dieſe dann zur Darſtellung des Kautſchuks weit vortheilhafter 
eignen würden. Dieſe Erwartung hat ſich erfüllt. Durch die Freundlich⸗ 
keit der Herren Profeſſoren Dr. Poleck und Dr. Engler wurde der Vor⸗ 
tragende auf eine ſehr milchſaftreiche Pflanze, Asclepigs Cornuti Decaisne 
oder syriaca L., aufmerkſam gemacht und ihm auch das für die erſten 
Unterſuchungen erforderliche Material aus dem hieſigen botaniſchen Garten 
zur Verfügung ge 155 h 95 
Dieſe flange iſt in Canada einheimiſch, bei uns da und dort ver⸗ 


es 27. November ihren 
durch 
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nebſt Feldspat Sie beſtehen aus Glasmaſſe, Augit, Olivin und Magnetil von Algier ernannt werden. 0 
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7 ; 1 
wildert und hat ihrer mannigfachen Producte wegen Schon ſeit mehr als 
5 Jahren die ufmerkſamelt von Induſtriellen und Privaten gr ſich 
elentt. In Frankreich erhielt La Rouviere 1760 ein Privilegium erelu⸗ 
lange für Verarbeitung der in ihren Samenkapſeln enthaltenen prächtig 
Aänzenden Samenhaare, deren Seidenglanz der Pflanze den Namen 
8 verſchaffte. In Schleſien waren es zwei Männer, der Raths⸗ 
— Schnieber zu Liegnitz und der Stadtapotheker rieſe zu Münſter⸗ 
wel reſp. des Letzteren Sohn, der Regierungsrath Frieſe zu Breslau, 


Kalkbrenner ſtehende Peſtalozzi⸗Zweigverein des Kreiſes Namslau⸗Brieg Frankfurt a. M., 8. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schlus® 
hielt am 889 des eben beendeten Jahres ſeine Generalverſammlung[Course.] Londoner Wechsel 20, 835. Pariser Wechsel 80,75. Wiener 
ab. Der Herr Vorſitzende vermochte aan zu conſtatiren, daß auch im | Wechsel 160, 50. Reichsanleihe 104, 50. Oest. Silberrente 67,30. Oest. 
abgelaufenen Jahre ein Wachſen des Vereins zu verzeichnen und die Zahl Papierrente 67, 10. 5% Papierrente 31, 10, 4% Goldrente 89, 90. 1860er 
feiner Mitglieder von 114 auf 122 und ſeine Jahreseinnahme um 102 M. Loose 117,50. 1864er Loose 285, 80. Ungar. 4% Goldrente 81, 10. Ung- 
16 Pf. geſtiegen iſt. Letztere ſetzt nr wie folgt, Gan anhmen; dem Bejtande | Staatsloose 216, 50. Italiener 95, 90. 1880er Russen 82, 40. II. Orient- 
von 13 M. 90 Pf. traten an außerordentlichen Einnahmen durch Concerte, Anl. 61, 30. III. Orient-Anl. 61, 30. Spanier exter. 54, 50. Egypter 64, 90, 
Zinſen, Geſchenke u. ſ. w. 107 M. 66 Pf., an Beiträgen von Nichtlehrern | Neue Türken 13, 80. Böhmische Westbahn 211. Central-Pacific 110, 30, 


28 5 in den Jahren 789 —1791 ihre bis dahin durch Cultur und Ver⸗ 147 M., an at von Lehrern 194 M., und an Zuſchuß aus ber | Franzosen 2151/,. Galizier 178 ½¼. Gotthardb. 109,30. Hessische Ludwi 
öffentlich der Arcie,,ius erlangten Reſultate in beſonderen Schriften ver-] Provinzialkaſſe 133 M. 55 Pf. zu, zuſammen Einnahme 661 M. 11 Pf.] bahn 99, 30. Lombarden 107¼ Tübeck-Büchener 161, 40. Nordwestbahr 
ichten. avon wurden gezahlt 15 Unterſtützungen à 20 M. laut Anweiſung des 136. Oredit-Actien 237%. Darmstädter Bank 133, 30. Mitteld, Credit- 


Hauptvereins = 300 M., an anderen und außerordentlichen Unterſtützun⸗ 
en 224 M., auf Unkoſten 2c. ꝛc. 27 M. 61 Pf., in Summa 551 M. 61 Pf., 
o daß ein Beſtand von 49 M. 50 Pf. verblieb. 


ri Wand.) Gleiwitz, 7. Jan. [Das oberſchleſiſche Sänger: 


In dieſen unſeren Landsleuten wurde auch theilweise ſchon der in 
dan, Stengel der Seidenpflanze enthaltene glänzend weiße Baſt als brauch⸗ 
als die biunmateriak erkannt, wenn auch ſeine Zubereitung nicht ſo leicht 
Dr. Miele des, Flachſes geſchildert wird. Die Samen enthalten nach 
u leisen 25 pCt. Oel und rechnet Schnieber auf einen Morgen Land 

Tca 500 Quart Samen als Ertrag. x 


bank 91,20. Reichsbank 131, 90. Disconto-Commandit 200, —. 5% Serb. 
Rente 80, 30. Matt. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 237½. Franzosen 2153/g. 
Galizier 178. Lombarden 107. Gotthardbahn —. Egypter 64, 70 

Frankfurt a. M., 8. Jan. Abends 5 Uhr 50 Min. [Etffeeteu 
Societät] Credit-Actien 237%. Franzosen 215½. Lombarden 1067/g. 
Galizier 178. Egypter 64, 80. 4% Ungar. Goldrente 81, 10. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 109, 10. Disconto-Commandit 200, 30. 
Mecklenburger —. Darmstädter Bank —. Reichsbank —. Still. 

Frankfurt a. M., 8. Jan, Abends. F 
(Schluss.) Credit-Aotien 237½. Franzosen 2155/;. Lombarden 107. 
Galizier 177¼½. Egypter —, —. 4% Ungar. Goldreute 81, 10. Gotthard 
bahn 109,10. 80er Russen —, —. Mecklenburger —, —. Disconto- 


eſt] wird im nächſten Juli in unferer Stadt abgehalten werden. Behufs 
orbeſprechung der Arrangements fand am 5. d. M. eine Ausſchußſitzung 
der Liedertafel ſtatt. Man beſchloß, Herrn Oberbürgermeiſter Kreidel 
u exſuchen, das Ehren⸗Präſidium des Feſteomites zu übernehmen. Nach 
eſtſtellung des vorläufigen Programms wurde zur Bildung des Com⸗ 
mi don di e ee zwar Br Mn in die Aus: angs⸗Com⸗ 
JJJVJVVJJJJJW%V%%%%%%%%// / / 

nur 0 ! - abritbejiger Dowerg und Dreſcher, in die Decorations⸗Commiſſton et: 5 
F Heese pet. — Dieſes legtere Reſultat ſcheint im Widerſpruch zu ſtehen pie Herren Baumeifter Gerze, Max Philipp und Zimmermeiſter Jelin, a Na ak an > urse,] Preus 

. Jan., 3 { 


mit der Thatſache, daß grade die Stengel der Asclepias die Hauptmenge 1773 ; : 8. 4 
von Milchſaft enthalten, wie das Heraustreten zahlreicher dicker Tropfen Sonner e Na 20 75 8 EN zeoian AMD |Consols 1043. Silberrente 671). Oestert. Goldrente 894, Ungar. Galle 


beim An N h avid, Heine g : . 
Heim Anrigen derſelben zeigt. Man kam daher auf die Vermuthung daß und Conſt. Wolff. — Als Feſtlocal wurde das Vereinslocal (Schützen⸗ En 85 boer Loose 117 e., Italienische Rente 90. Credit-Actiem 
garten) in Ausſicht genommen. 4 ranzosen 537. Lombarden 268. 1877er Russen 98. 1880er 
u 9 Russen 81½. 1883er Russen 107%. 1884er Russen 92½. II. Orient- 
Anleihe 59°/;. III. Orient-Anleihe 59½. Laurahütte 86%,. Nordd. Bank 
Telegramme. 136 ½. Commerzbank 1191/,. Marienburg-Mlawka 53½. Ostpreussische 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) n 90 1 Lübeck-Buchener 161½. Gotthardbahn 109¼. Dis- 
Köln, 8. Januar. Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ über einen 5 Is et eh 
Artikel des „Temps“, wonach Deutſchland, England und Frankreich! Gold en Barren 27, 86 Br 27 82 Cd 
Schritte gethan haben, um Gebietsabtretungen zu Gunſten Griechen⸗ i j ar Kilsbramı ; 
Schritte g 3 \ gen z Silber in Barren per Kilogramm 136, 90 Br., 136, 40 Gd. 
lands von der Pforte zu erwirken, ſagt: Wir zogen an mehreren] Wechselnotirungen: London lang — Br., 20, 20 Gd., London 
hieſigen Stellen deshalb Erkundigung ein, haben betreffs ſolcher Fink 2 39½½ Br., 20, 34½ Gd., London Sicht 20, 41½ Br., 20, 381, Gd.,. 
Schritte über Frankreich Beſtimmtes nicht erfahren und müſſen dafür eg 3 > ee he gi. 5 * 9 75 Gd. 
dem „Temps“ die Verantwortung überlaſſen. Betreffs Deutſchlands und ; Br. 414 Gd. WN 
em ,, 8.5 1 " York kurz 420 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 414 Br., 408 Gd. 
Englands wurde auf das Bündigſte verſichert, daß dieſelben keinen! Hamburg, 8. Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weızen’loco 
derartigen Schritt in Konſtantinopel gethan, oder derartige Ver⸗ruhig, holsteinischer loco 150 — 154. Roggen loco fest, mecklenbar- 
ſprechungen nach Athen gegeben haben. Ein Krieg zwiſchen Griechen⸗ scher loco 132—143, russischer loco fest, 100 — 106. Hafer und 
land und der Türkei habe für Europa nur ein nebenſächliches Inter⸗ 
eſſe. Wolle Griechenland Gebietsabtretung erzwingen, ſo thue es das 


erste still. Rüböl matt, loco 44, per Januar — —, Spiritus still, 
per Januar 291/, Br., per Januar-Februar 29½ Br., April-Mai 29½ Br., 
auf eigene Gefahr, und möge ſehen, wie es mit dem mächtigen 
Gegner fertig werde. 


ge Juni-Juli 29%), Br. Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack Petroleum 
Wien, 8. Jan. Der Kaiſer empfing heute Mittag den geftern 


etrockneten grünen Blättern gefunden; 


aBunftes unternommenen Verſuche ergaben, daß die 0 
Tüuſlückten und dann für ſich getrockneten Blätter der Aselepias einen ge⸗ 
Kragen Kautſchukgehalt aufwieſen, als diejenigen, 


durchſch 14415 5 

nittlich 0,3 pCt. 3 

einhs b. würden alſo bei ev. Verwerthung der Aselepias zur Darſtellung 
Acheimiſchen Kautſchuks nur die Blätter der Pflanze und 5 die des 
Sale September mit Vortheil zu verwenden fein, nachdem 


Sten N und i ; 

gel würden dann für ſich auf Spinn⸗ un Faſermaterial verarbeitet 
gelrden können. — Eine Probe des Baſtes wurde der Verſammlung vor⸗ 
2 egt, ebenſo Seidenhaare der Asclepias, welche aus dem hieſigen bota⸗ 


gende in den Beſitz eines Berichtes, welcher in dem pharmaceutical journal 
— . A: 1885, von zwei engliſchen Militärärzten Warden 
. Waddel über zwei ſehr nahe Verwandte der Asclepias Cornuti, näm⸗ 
ich über Arclepias gigantea oder Calotropis gigantea und Calotropis 


ehauptet, Standard white loco 7, 30 Br., 7, 25 @d., Januar 7, 20 Gd., 
pr. August-Decbr. 7, 45 Gd. Wetter: Frost. 

Tonen, 8. Jan. Spiritus loco ohne Fass 37, 30, per Januar 37, 50, 

per Februar 38, 00, per April-Mai 39, 50, per Juni 40, 50, per Juli 


Bunmen dieſe bien in ganz Indien vor, gedeihen noch auf dem ärmiten Abend von Berlin hierher zurückgekehrten General Baron Keller in 41, 50. Gekündigt — Liter. Matt. 
— und finden nicht blos in der Volksmedicin, ſondern notoriſch auch] längerer Audienz. Liverpool, 8. Jap., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
aterial zur Papierfabrication Anwendung; desgleichen werden die Rom, 8. Jan. Der „Moniteur de Rome“ meldet: Das Con- Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 4000 B. 


Liverpool, 8. Jan., Nachm. [Baumwolle,] (Schlussbericht ; 
Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 
Januar-Februar 4%, Februar-März 44/1, April-Mai 5Y,,, Juni-Juli 
58% Juli-August 5% d. Alles Käuferpreise. 

Liverpool, 8. Jan., Naehm. [Baumwolle.] (Schlussbericht.) 
Weitere Meldung. Egyptian brown good fair 51/6 d. 

Liverpool, 8. Jan., Nachm. [Baumwollen- Wochenbericht. 
Wochenumsatz 48 000 Ballen, desgl. von amerikanischen 39 000, desg 
für Speculation 1000, desgl. für Export 2000, desgl. für wirkl. Cons. 
44 000, desgl. unmittelbar ex Schiff 32000, wirklicher Export 2000, 
Import der Woche 132000, davon amerikanische 108 000, Vorrath 595 000, 
davon amerikanische 452 000, schwimmend nach Grossbritannien 231 000, 
davon amerikanische 216 000 Ballen. 

Manchester, 8. Jan., Nachm., 12r Water Taylor 6°/,, 30r Water 
Taylor 8½, 20r Water Leigh 75¾, 30r Water Clayton 8½, 32r Mock 
Brooke 81/,, 40r MuleMayoll 8¼, 40r Medio Wilkinson 9%, 32r Warp- 
cops Lees 73/,, 36r Warpcops Rowland 81/,, 40r Double Weston 8%, 
Double courante Qualität 113/,, 32“ 116 yds 16 * 16 grey Printers aus 
32r/46r 170. Stetig. ; 

Petersburg, 8. Januar, Nachm. 5 Uhr. [Schluss-Course)} 

Cours vom 8. 4, Cours vom 8. 4. 
Wechsel London 3 M. 2313/½ ] 2315/,, Russ. 6% Goldrente. 177¼ 177g 
do. Hamburg 3 M. 202½ 202% do. 5% Boden-Cre- 


ſiſtorium iſt auf den 15. Januar anberaumt. 

Paris, 8. Jan. Der Kriegsminiſter erließ folgenden Tages⸗ 
befehl an die Armee: Der Präſident der Republik erwies mir die 
große Ehre, mich in das Miniſterium zu berufen. Ich nahm den 
Ruf mit Vertrauen an, in der Ueberzeugung, bei allen Graden die 
abſolute Unterſtützung zu finden, welche auf den Gefühlen der Pflicht, 
des Gehorſams und der Ergebenheit beruht, wovon die Armee fo 
viel Beweiſe giebt. Wir werden mit Energie den von meinen Amts⸗ 
vorgängern vorgezeichneten Weg verfolgen, den Weg militäriſcher 
Renovation, den wir ſeit fünfzehn Jahren verfolgen. Es lebe Frank⸗ 
reich! es lebe die Republik!“ 

Paris, 8. Jan. Der frühere griechiſche Geſandte in Belgrad, 
Nicolaus Delyannis iſt zum Geſandten Griechenlands bei der hieſigen 
Regierung ernannt worden. — Das Gerücht von der Abberufung des 
diesſeitigen Reſidenten in Tunis, Cambon, wird in Regierungskreiſen 
Serluche entſcheiden, und iſt es in diefer Hinſicht mit großem Dank anzu⸗ als unbegründet bezeichnet. — Die „France“ ſchreibt, in der Gr: 

9 daß ſich bereits Landwirthe gefunden haben, welche dieſer Sache klärung des Cabinets vor den Kammern werde die Nothwendigkeit 

Sſinden ſind und kleine Culturen der Seidenpflanze angelegt haben, betont werden, einen Waffenſtillſtand herzuſtellen, um eine Politik von 
dern ebener Pringsheim in practiſchen Reformen möglich zu machen. Das Ministerium werde 


9 gpimmercielfer Wichtigkeit, und es ſeien die genannten, unter dem 
Fremd udar oder Madar in Indien bekannten Pflanzen ihrer vielfeitigen 
Alm ung wegen die intereſſanteſten und nützlichſten Gewächſe Indiens. — 

arg Zahlen anzuführen, ſo liefert der friſche Milchſaft eirca 23 pCt. 


Wir kön i iellei im nä in⸗insbeſondere die Mittel erwägen, um das Gleichgewicht im Budget : 5 55 
rei nen ſomit hoffen, daß vielleicht ſchon im nächſten Jahre hin⸗ insbeſondere die gen, a leichg get] do. Amsterdam 3 M. 119¼⁶1(f19%¾ dit-Pfandbriefe 151½ 152 
afin Material vorhanden fein wird, um dann Verſuche in größerem | herzuſtellen. Der „Temps“ ſagt, der Kriegsminiſter Boulanger beab⸗] do. Paris 3M. .... 250 250 [Grosse Russ. Eisenb. 247 e 246½ 
1 ausführen zu können. N Di „ſichtige namentlich eine Reduction der Ausgaben im Budget für das] Y/g-Imperials. . . . .. 8 33] 8 33] Kursk-Kiew-Actien . 337 ¼½ 337 
über die Er Ehruſtſchoff beſchloß die Sitzung mit einem kurzen Bericht Kriegsminiſterium herbeizuführen. Russ. 1864er Pr.-Anl.* 231¼ l 231 | Petersb. Discontobk.. 635½ 636 
Er gab yormption des Yulcans von Colima in Mexico im Auguſt 1872. Seit Mi t hier ein ſtarker Schneesturm, der Wagen: do. 1866er Pr.-Anl.* 215 215¼ | Warsch. Diseontobk.. 310 324 
bekannten scher eine kurze Skizze über den geognoſtiſchen Bau dieſes wenig“ Seit Mittag herrscht hier ein ſtarker Schneeſturm, gene] do. 1873er Anleihe 151 | 151%, Russ. Bank für ausw. 
er beinahe Keuerberges, der beſonders dadurch bemerkenswerth erſcheint, daß verkehr in den Straßen iſt ſehr erſchwert. X » do. II. Orient-Anl.. 98½ ] 981), Handel 326 | 325 
Lapilli aus rt Lava, ſondern vielmehr ſehr große Mengen Aſche und Paris, 8. Januar. Die Mehrzahl der hieſigen Zeitungen nimmt do. n 98½ ] 98%, Privatdiscont 50% (50% 
oder gestempelt. 


Ein Theil der Lapilli beſitzen eine eigenthümliche wurſt⸗ Rn - in Cahi N N anzuſehen 
wa ; nen f das neue Cabinet, da daſſelbe als ein Cabinet der Verſöhnung anzuſeh 
=. ene J b Es bel Conſtans werde zum 1 


Sen Petersburg, 8. Jan., Nachmittags 5 Uhr. [Productenmarkt.} 
chara ter N dene Tropfen einer ſehr zähen Lava tief im Schlunde des Vulcans ſei, günſtig auf. 8 


Talg loco 47, 50, per August —, —. Weizen loco 11, 75. Roggen 
loco 7, 25. Hafer loco 5, 40. Hanf loco 44, 50. Leinsaat loco 17, 50. 
— Wetter: Frost. i 

Newyork, 8. Jan., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 851/,. Cable transfers 4, 89½. 
Wechsel auf Paris 5, 17½. 40% fundirte Anleihe 1877 123. Erie-Bahn 
26%. Newyork-Centralbahn 105%. Chicago-North Western-Bahn 109½. 
Ventral-Pacitic-Bahn 113. Baumwolle in Newyork 9/16: Baumwolle 
in New-Orleans 89/16. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Lest in Newyork 
7/5. Raff. Petroleum 70 Abel Test in Philadelphia 7½. Rohes Pe- 
troleum 68. Pipe line Certificate 88. Mehl 3, 40. Rother Winter- 
weizen loco 91. Weizen per Januar 90½, per Febr. 90%, per März 
92/8. Mais (old mixed) 49 1. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 35 
Kaffee Rio 8, 10. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 70, do. Fairbanks 6, 55, 
40. Rothe u. Brothers 6,70. Speck (short clear) 5½½. Getreidefracht 21/4. 

Pest, 8. Jan., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.) Weizen loıs 
behauptet, per Frühjahr 7, 80 Gd., 7, 82 Br. Hafer per Frühjahr 6, 46 
Gd., 6, 48 Br. Mais per Mai-Juni 5, 49 Gd., 5, 51 Br. — Wetter: 
Schnee. 

ars, 8. Januar, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
ruhig, per Januar 21, 60, per Februar 21, 75, per März-April 22, 00, 
per Mürz-Juni 22, 50. Mehl 12 Marques ruhig, per Januar 47, 80, per 
Februar 47, 75, per Mürz-April 48, 25, per März-Juni 48, 75. Rüböl 
ruhig, per Januar 56, 75, per Februar 57, 25, per März-Juni 58, 50, 
per Mai-August 59, 25. Spiritus ruhig, per Januar 49, 25, per Februar 


an denen Pd gehören ſomit dem baſaltiſchen Typus an. Die Kraterwälle, Brüſſel, 8. Jan. Der Senat hat bei der heute fortgeſetzten Be⸗ 
A chenkegekg f, Fumarolen beobachtet wurden, ſowie Gänge im Innern rathung des Geſetzentwurfs über den Schutz des künſtleriſchen Eigen⸗ 
legte Herr v find bald baſaltiſcher, bald trachytiſcher Natur. Hierbei thums ein Amendement angenommen, wonach Telegramme und 


d RS i i dorti Bart d f 1 7 a4 
demonſtrirte noch r . an: Oſſowskt Informationen der Journale nicht ohne Angabe der Quelle reproducirt 


in Kr > 

i Miche entdecktes und als Volhynit benanntes Geſtein, welches] werden dürfen. 
mächtiger wi im Diſtriete Owrucz in Oeſterreichiſch⸗Volhynien als ein Madrid, 8. Jan. In Agefiras find geſtern 22 Cholera⸗Er⸗ 
arpſtallen und nen frier, Daſſelbe befteht aus porphyriſchen Jeldſpathe krankungen und 11 Cholera-Todesfälle vorgekommen. 


Titaneiſen weſentlich Plagioklas itarti blende, Chlori i Petersburg, 8. Januar. Das in Simbirsk ſtehende Kaluga⸗Re⸗ 
Due Tua gesehen Grimmen, Driboklas, Aal, Mogel gamen, deffen Chef der Kalſer Wihelm il, hate anlißlid der am 
i Titanomorphit und Zirton erkennen läßt. Sonntag ſtattgebabten Regierungs⸗Jubelfeier Sr. Majeſtät feine Glück⸗ 


, ee wünſche telegraphiſch übermittelt. In Antwort darauf iſt ein Dankes⸗ 
telegramm des Kaiſers eingelaufen, worin es heißt, daß der Kaiſer ein 
Provinzial-Zeitung jo erprobt iapfetes Regiment auch künftig mit Stolz das ſeinige nennen 

+ werde. 
& Konſtautinopel, 8. Jan. Das „Bureau Reuter“ meldet: Die 
8 ab. Nachd m. df. Abend in der „Kaiſerhalle“ eine General: griechiſche Regierung legt neuerdings der Pforte gegenüber ein ent⸗ 
uerbach, Decharg Jaheestechnung geprüft und dem Caſſirer, gegenkommendes Verhalten an den Tag. Sie beſchloß, den Conſul 


ertheilt worden war, erfolgte die Neu'] Zigomalas von Kreta abzuberufen und durch den hieſigen General: 

wurden gewählt: Profeſſor Dr. Broſin zum een 3 8 
i 3 8 8 . ird als indirecte Demo⸗ 
Kerpen 1 — e . Mar August 0, 0. 

„ ’ 8 80 1 

Caffirer. Wenn werben en de lemptnermeiſter Berger zum Weihnachtsfeſtes Viele auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt worden ſind, Wan . 5 e eg 3 
über die Seuerbeftattung gehalten merpenenen biefigen Vereinen Vorträge | fo daß die Compagnieſtärke nur noch 70 Mann beträgt. Die Mos 22, 10 por Mie Jun 22, 60 Roggen ruhig, per Januar 14, 00, per 
$ Striegan, 7. Januar. [Br Ibiuſirung der zweiten Klaſſe der türkiſchen Reſerve in Syrien, 20 000 März-Juni 14, 75. Mehl 12 Marques fest, per Januar 48, 00, Fr 
Hüßung. Sn reisueetünung Sandal Abgaben. — Unter- Mann umfaſſend, iſt abbeſtellt; die erſte Klaſſe bleibt zwar mobil, der N hir ee er ie pe 5 = 8 
zandarmenweſens und der Provinzial Abeulfeier.] Zu den Koſten des] Befehl zum Abmarſch nach Salonichi iſt aber zurückgenommen. 155 Se N 59.25. Spit e ee 8 


Striegau den Betrag von 4682 Mark et pro 1885 hat die Stadt Valparaiſo, 8. Jan. Die Kammer lehnte in einer ſtürmiſchen 19. 75, per März. April 50. 25, per Mai- August 50,75. — Wetter: Schnee. 
nad Verhältniß der Grund⸗, Gebäude,, e e Shang die Peil des Budgets ab. Die Regierung ſuspendirte "Paris; 8. l ae 28 88° ruhig, loco 39, 00. 
teuer aufgeſtellt worden. — Der Mutter des au; alda Dean infolge deſſen alle weitere Auszahlungen aus der Staatskaſſe. Die] Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Januar 47, 60, per Februar 


rau Steueraufſeher] Lage ift ſehr geſpannt. 1 . Mach. e 5. 12 16%, nominell, 


angner hierſelbſt, iſt von Seiten des Comités 7 a 
interbliebenen der mit S. M. Corvette „Augusta“ die Unterſtützung der zur Rübenrohzucker 15e, schwächer. 
1185 in Berlin unter d. 24. v. Mts. die Nachri, unterseanngenen, De Börsen- und Handein-Bepenemen. Glasgow, 8. er Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- 


einmalige Beihülfe von 300 Mk. bewilligt wordegegangen, daß ihr dards, 8. Jan, Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Courge.] (Nachtrag. | ante 40, 51½. 
84 dure den klagt hier erfolgen werde. . deen Türkenloose 34, 25 Credit mobilier —. Spanier neue 54, 25. Banque A 7. Januar, Petroleum (Schlussbericht) besser. Standard 
kreis dei gausſchuſſes und unter Hinweis auf die am 15. d. Mis. ins Leb 5 ottomane 481, —. Credit foncier 1323, —. Egypter 325. Suez-Acties | white loco 7, 00 bisg7, 05 bez. 
Sonde in aturalverpfle ungsſtation für arme Reiſende hat der königliche 2100. _ ‚Banque de Paris 600, —. Banque diescompto 446. Wechsel 
Marktberichte. 


auf London 25, 21. Foncier egyptien —, —. 5% priv. türk. Oblig. 341, 25. 
Ver in den Häuſern oder Höfen, auf den Straßen, Wegen oder | apakactien 411, 25. Hamburg; 8. Jen. [Borsenbericht von Ferdinand Selig- 
iritus: Januar 29 Br., 20 Gd., Januar-Mai 287/, Br., 288% Gd., 


Paris, 8. Januar, Abends. [Boulevard,] 3% Rente 80, 90. 


Abhülfe eines dringenden N m td) | Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 96, 10. Türken 1865 13, 85. mann.] 8 
othſtandes handelt, verfäll 0 ee 0 „85. at 5 9 1 1 

Gelbitraje b 33 Bei dem ah dar FR Mel Dt Türkenloose —, —. Spanier (neue) 54½. Neue Egypter 323, Art He 8%, Br., 2 0 Gd, e . /a Br., 30½ Gd., 
Sffentlihen Feſtgctus zum Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſe 18 Banque ottomane 480, —. Staatsbahn —. Tabak —. Ruhig. September, October 31%; Br. 3% er : 

7 5 8 er ondom, 8. Jan., Nachın. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier Berlin, 8. Januar. [Produeten- Bericht.] Der eingetretene 
r. N — [000002 g 54. Unific. ter 64½., Neue Egypter 96¾. Otiomanbank 91/,.| strenge Frost ist in sofern nicht ohne Einfluss auf unseren Markt ge- 
im Jahr 22 6. Januar, I Weſtalozzt⸗Zweigverein.] Der hier] Suez-Actien a. Car ada Paciſie 67. 127 blieben, als er Verkäufer zurückhaltend gemacht hat. — Weizen blieb 
e 1875 gegründete und unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers| London, 8. Jan. In die Bank flossen heute 17.000 Pfd. Sterl. I dabei, da es auch an Kauflust fehlte, ohne Aenderung im Werthe, 


und westpreuss. 128—136 M. bez., pommerscher, uckermärkischer und 
maeecklenburgischer 134—141 Mark bez., schlesischer und böhmischer 
137—144 M. bez., feiner schlesischer und böhmischer 146—156 M. bez. 
russischer 128—132 M. ab Bahn bez., April-Mai 131¾% M. bez., Mai- 
Juni 133 M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150—200 Mark pro 1000 Kilo, 
Futter waare 133 bis 143 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — 
Mehl, Weizenmehl Nr. 00: 21,50 — 20,00 M., Nr. O0: 20.00-19.00 M., 
Roggenmehl Nr. 0: 19,75 bis 18,50 M., Nr. 0 und 1: 18,25 17.00 M., 
Januar und Januar-Feb tiar 18,00 M. bez., Februar-März 18,05 M. bez., 
April- Mai 18,15 M. bez., Mai-Juni 18,30 M. bez., Juni-Juli 18,40 M. bez. 
— Rüböl loco ohne Fass 44,2 M., April- Mai 44,3 — 44,4 M. bez., Mai- 
Juni 44,7 M. bez., Septbr.-October 46,4 M. bez. 
Spiritus loco ohne Fass 39,7 —39,5 M. bez., Januar und Januar 
Februar 40,2—39,9 Mark bez., April-Mai 41,541 M. bezahlt, Mai-Juni 
41.8— 41,3 M. bez., Juni-Juli 42,6—422 M. bez., Juli-August 43,7 bis 
43,2 M. bez., Aug.-Septbr. 44,2—43,8 M. bez. 
Kartoffeimehl loco 16 Mark, Januar 15,90 M., April-Mai 16,20 M., 
Mai-Juni 16,40 M. 5 / 
Kartoffelstärke, trockene, loco 16 M., Januar 15,90 M., April-Mai 
16,20 M., Mai-Juni 16,40 M., feuchte loco 7,80 M. 
Die heutigen Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Roggen auf 
129 M. per 1000 Kilo, für Kartoffelmebl 16 M. per 100 Kilo. 
Berlin, 3. Januar. [Städtischer Centralviehhof.] Amtlicher 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt standen zum 
Verkauf: 256 Rinder, 876 Schweine, 859 Kälber, 830 Hammel. An 
7 Rindern wurden 180 Stück, fast nur IV. Qualität, zu vorigen Montags- 
preisen und etwas darüber verkauft (34 bis 38 und 39 M.). — Auch 


% 


Schweine wurden zu unveränderten Preisen leicht verkauft und ge- niedrigster Sorte um den Preis von 0,10 M. per 100 Kilogramm, Roggen e zu Breslau. 
räumt. I. Qualität inländischer Waare war nicht zugetrieben. Ebenso] ging in allen drei Qualitäten in Höhe von 0,20 resp. 0,10 und 0,20 M. a 

ö verlief der Handel in Kälbern und Hammeln leicht und glatt zu vorigen im Preise zurüick und Gerste erzielte in höchster und mittlerer Qualität Jan. 8., 9. Nachm. 2 U. | Abends 10 U, Morgens 6%, 
1. Montagspreisen; Kälber brachten Ia. 5 57, IIa. 40—48 Pf. pro Pfund feinen Preisaufschlag von 0,20 resp. 0,30 M., blieb aber in niedrigster |-Luftwärme (C.) — 5,6 — 409 — 79,4, 
Fleischgewicht; Hammel, die ziemlich geräumt wurden, IIa. 33—44 Pf. | Qualität wie der Hafer in, höchster und niedrigster Sorte unverändert, eee e bei Oe (mm) BI ri; er 

Pro Pfd. Fleischgewicht, 8 letzterer ermässigt sich in mittlerer Qualität um 0,20 M. — Ferner] Dunstdruck (mm). 8 70 
kp Dagdehurg, 8. Januar, [Zuckerbericht} Rohzueker. gingen im Preise zurück die Erbsen um 1,50 M., Butter das Kilogramm | Dunstsättigung (pCt.). 90 86 = 
In den wenigen Geschäftstagen der Weihnachtswoche konnte sich der] um 0,15 M. und Eier per Schock um 0,20 M. Heu wurde mit 0,20 M.] Wind 80. 2. 8. 1. 80. 1. 
1 Verkehr naturgemäss nicht lebhaft gestalten, doch blieb die Tendenz] thenrer gekauft als vor acht Tagen und Kartoffeln und Stroh behielt] Wetter 1% HN Schnee. wolkig. beiter: 
am Zuckermarkt eine feste und liessen sich Preise gut behaupten. Mit die vorwöchentlichen Preise bei. — Nach den amtlichen Preisaufzeich- Mittags Schnee. 

Heginn des neuen Jahres aber erhielten wir günstige Berichte von den] nungen wurde gezahlt per 100 Kilogr.: Weizen 12,70—13,90— 14,90 M., 
grossen Anslandsmärkten, in Folge dessen unsere Exporteure zu regerem | Roggen 12, 2012,60 — 13,10 Mark, Gerste 10,70 —11,80— 12,50 Mark, Breslau, Wasserstand. 

N ingreifen in das Geschäft veranlasst wurden und als auch viele unserer | Hafer 12,30 12,70 13,50 M., Erbsen 17,00 M., Kartoffeln 2,50 M., Heu 8.Jan. O,-P.4m 7cm. M.-P. 4 m — em. U.-P,— m 20 cm. 
Raffinerien als Käufer am Markt erschienen, entwickelte sich ein flotter] 7,20 M., Stroh 4,50 M., Butter das KIgr. 1,95 M. und Eier das Schock 9. Jan. O.-P. 4 m 66 em. M.-F. 3 m 82 em. U. -P. —n: 10 em. 
i Handel der Werthe langsam ca. 30—40 Pf. anziehen liess. In den] 2,80 Mark. — Bei mässiger Schneedecke trat heut stärkeres Frost- Eis s t an d. 

letzten Tagen zeigte sich der Export zurückhaltender, so dass die nur | wetter ein. 
ir 
| & S. da 1886 
2 Courszettel der Berliner Börse vom S. Januar . 
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für die Ausfahr passenden Qualitäten nicht mehr go willig aufgenommen 
e e in den letzten beiden Wochen 256 000 Ctr. — Raf fi- 


nirte Zucker. Während der verflossenen vierzehn Tage herrschte an 
unserem Markte eine recht feste, dem Artikel anhaltend günstige 
Tendenz, Für Brodebezahlten Käufer nicht nur schlank die im letzten 
Bericht gemeldeten Werthe, sondern seit Mitte dieser Woche auch 25 
bis 50 Pf. höhere Notirungen, zu welchen hierin umfangreiche Lieferungs- 
geschäfte stattfanden. Besonders guter Beachtung erfreuten sich aber 
Ne Zucker für welche Abgeber nach und nach 50 Pf. bis 1.25 
alk höhere Preise erzielten und wurden auch hierin sowohl in da- 

seiender, als aueh Lieferungswaare bedeutende Abschlüsse perfect. 

Melasse: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42 bis 48° Be. 
excl. Tonne, 3,80 bis 4,30 Mark, geringere do. nur zu Brennereizwecken 
passend, 42 43 Be, excl. To., 3— 3,20 Ab Stationen: Granulated- 
zucker incl. — M., Krystallzucker, I., incl. über 98% — M., do. II., 
do, über „98% — M., Kornzucker, excl), von 96% 24,90 — 25,40 M., 
do. 95% — M., do. 88° Rendement 23,70 24,10 Mark, Nachproducte 
excl. 75° Rendement 21,00%—21,80, M. Bei Posten aus erster Hand. 
Raffinade ff. excl. Fass 30,75 M., do. fein do. 50,25—30,50 M., Melis ff. do. 
30,00 Mark, do. mittel do. — M., do. ordinär do. — M., Würfel- 
zucker I. incl. Kiste 35,50 M., do. Il. do. 30,50-—-31,00 Mark, gem. Raffi 
nade I. incl. Fass 31,00 M., do. IL do. 29,00—29,50 Mark, gem. Melis I. 
incl. Fass 28,5U—28,75 Mark, do. II. do. 27,75 Mark, Farin incl. Fas 
25,00 27,00 Mark. Alles per 50 Klgr. 

Liegnitz, 8. Januar. [Getreidemarkt. Wochenbericht von 
A. Sochaczewski.] Die Zufuhren hielten sich heute in ziemlich 
engen Grenzen. Gut zu lassen war nur feinster Gelbweizen, währeud 
Mittelqualitäten und Weissweizen stumpf blieben. Roggen sehr matt 
und uur vom Consum in feinen Sorten gekauft. In Gerste kleines 
Geschäft. Hafer fester. Oelsaaten ruhig. Der Verkehr am Kleemarkt 
trug ein wesentlich lebhafteres Gepräge als bisher und fanden nunmehr 
auch Mittelqualitäten bessere Beachtung. — Es erzielten Weizen gelb 
13,50—14,50 Mark, Weizen weiss 14—15,25 Mark, Roggen 12,90 Mark, 
Hafer .12—13,20 M., Gerste 12 bis 13,25 M., Raps 20,10 M. Alles per 
100 Kilo. — Rotliklee 38—48 M., Weissklee 45 bis 65 M., Schwedischer 
Klee 40—58 Mark, Gelbklee 10—11,50 Mark, Timothé in feinen Qua- 
litäten begehrt, 18—20 Mark, Rhygras 10—12 M. Alles per 50 Kilo. 

Frankenstein, 7. Januar. [Vom Productenmarkt.] Der 
des gestrigen Feiertags wegen erst heute stattgehabte Wochenmarkt 
glich seinem unmittelbaren Vorgänger dadurch, dass sowohl das Ange- 
bot über einen mittelmässigen Verkehr nicht hinaus ging, als auch die 
Nachfrage unverändert blieb, so dass auch die vorwöchentlichen No- 
tirungen nur zum Theil eine Aenderung erlitten. Der Weizen blieb 
in höchster und mittlerer Qualität unverändert und ermässigte sich in 


eier * D a > 
Breslau, 9. Jan., 9½ Uhr Vorm. Der ‚Geschäftsverkehr m 
he kte wer im Allgemeiden von keiner Bedeutung, bei | 
mässigem Angebot Preise unverändert. V | 


Weizen bei schwachem Angebot behauptet, per 100 Kilogr. weissen 
14,30—14.60—15.00 Mark, gelber 14,00--14,0-214,80 Mark, feinste Sorte, 
über Notiz bezahlt. 

Ro ggen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogramm 12,20, 
bis 12,5u—12,90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 11,00—11,80. Mark, 
weisse 13,00—13,80 Mark. 7 

Hafer ohne Aenderung, per 100 KIgr. 12,60—13,00—-13,30 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kgr. 11,00—11,50—12,00 Mk. 

Erbsen ohne Frage, per 100 Kilogramm 12,70--13,70—15.80 Mk., 
Vietoria 13,00—14,0C0—16,00 Mark. 

Bohnen schwach gefragt, per 100 Kilogr. 16,50 — 17,00 18,00 Mk, 

Lupinen nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. gelbe, 
7,60-—8,50 bis 9.00. Mark blaue 7,20—8,00—8,40 Mark. 

Wieken mehr angeboten, per 100 Kilogr. 12,00—12,50—13;00 M. 

Oelsaaten mehr Kauflust. a 

Schlaglein ohne Aenderung. / 

Pro 100 Kilogramm — 855 En. und Pfg. 


Schlag-Leinsaat . 20 50 
Winterraps 19 — 19 60 20 10 

g Winte m q .. 19 — 19 40 19 60 6 
Sommerrübsen .... 19 — 2 450 23 — . 
Leindotter 19 — 20 50 22 — 


Rapskuchen in matter Stimmung, per 50 Kilogr. 4,406, 10 Mark., 

1 e 2 ‚30 Mark, fremde 
einkuchen „ per 50 Kilogr. 9,10 — 9 7 

8,10-8,80 Mark. > 10 i 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 35—39 
5 vera Mark, weisser unverändert, 35—45—5U - €0 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 

Schwedischer Klee behauptet, per 50 Kgr. 40—47 55 Mark. 

Tannenklee ruhig, per 50 Kilogr. 25—35—40 Mark. 

Timothee behauptet, 19—20—21 Mark. 07 

Mehl ohne Aenderung, er 100 Klg. Weizen fein 21,00—21,50 Mk. 
Roggen-Hausbacken 19,25—20,00 Mark, Roggen - Futtermehl 9,00 bis 
9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8.25 Mark. 


MN Heu per 50 Kilogr. 2,40—3,00 Mark, 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 21,00—25,00 Mark 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl, Universitäte- 


(W. Friedrich) in Breslau, 


